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kräftig dazu Stellung nehmen muß . Bei jeder paſſenden und

wieder hebt Frankreich drohend die Fauſt , in der es den

land mit einer faſt rührenden Hingabe vollauf gezeigt .
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Ae BädiſcheReueſte Nachrichten

Der Anſchlag auf die deutſche Luftfahrt .
Wie man Verkräge achtet !

Die alliierten Regierungen haben am 16 . November dem

Auswärtigen Amt durch eine Note einen Beſchluß der Bot⸗

ſchaſter⸗Konferenz vom 10 . November mieteilt , wonach das

Protokoll von Spa rom 12 . Juli für aufgeboben erklärt und

unſere Regierung aufgeſordert wird , die Entſcheidung der

Botſchafter⸗Konferenz vom 22 . Juni über die Sperrfriſt für
den Bau und Betrieb ron Luftfahrzeugen auszuführen .
Selbſtverſtändlich kat unſere Regierung dieſes unerhörte An⸗

ſinnen rundweg abgelehnt . 5
Damit könnte man eigentlich die Angelegenheit für er⸗

ledigt betrachten . Das Vorgehen der Entente aber iſt ſo
charakteriſtiſch für den Geiſt , der ſie beſeelt , daß man doch

unpaſſenden Gelegendeit wird uns vorgeworfen , daß wir

nicht die Abſicht hätten , eingegangene Vertragsverpflichtungen
zu erfüllen . In Genf hat ſoeben erſt der franzöſiſche Ver⸗

treter Viviani eine flammende Rede gegen die Aufnahme
Deutſchlands in den Völkerbund gebalten , weil dieſes erſt
ſeinen guten Willen nachweiſen müſſe . Immer und immer

Knüppel hält mit der Aufſchrift Einmarſch ins Ruhrgebiet !
Wir haben immer und immer wieder erklärt und durch unſer
Verhalten bewieſen , daß wir gewillt ſind , die Beſtimmungen

es Friedensvertrages von Verſailles zu erfüllen bis zur

Grenze der Möglichteit . Freilich , dieſen Vorbehalt

müſſen wir machen , wenn wir uns nicht ſelbſt als bewußte

Lügner hinſtellen wollen , den darüber iſt ſich doch wohl heute
ie ganze Welt bereits im klaren , daß die reſt⸗ und lücken⸗

loſe Erfüllung aller Beſümmungen des Friedensvertrags
eine bare Unmöglichkeit iſt . Seinen guten Willen hat Deutſch⸗

Nun vergleiche man damit das Verhalten der Entente :

Vir ſind verpflichtet , unſere ſämtlichen Luftſchiffe und Flug⸗
zeuge , die beim Friedensſchluß vorhanden waren , abzuliefern

oder unter Aufſicht der Entente zu zerſtören . In runden

ahlen haben wir während des Krieges 40 000 Flugzeuge ge⸗

baut, 13 000 ſind während des Krieges durch Abſturz oder

feindliches Feuer zerſtört und rund 27 000 ſind abgeliefert
worden . Unſere Flugplätze gleichen Kirchhöfen für Flugzeuge .
Dasſelbe gilt für unſere Luftſchiffe . Erſt kürzlich iſt es ge⸗
lungen , die beiden letzten , die noch in Oſtpreußen vorhanden
raren , unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten nach
Friedrichshafen zu bringen , wo ſie auf günſtiges Wetter zum

eberfliegen der Alpen nach Italien warten . Auf Graund der

atſache , daß vor dem Friedensabſchluß zwei zur Ausliefe⸗
rung beſtimmte Luftſchiffe von Marinemannſchaften zerſtört
worden ſind , verlangt jetzt die Entente willkürlich , daß die im

Friedensvertrag, alſo ſpäter feſtgeſetzte Sperrfriſt für den

eubau vof Luftſchiffen verlängert werde . Im Protokoll
von Spa war ausdrücklich beſtimmt , daß keine Vergeltungs⸗

wegen früherer Vorgänge ergriſfen werden
rfen .

Dieſes Protokoll trägt die Unterſchriften der Entente und

deutſchlands . Jetzt tritt die Entente auf den Plan und ver⸗

angt unſere Unterſchrift dazu , daß das Protokoll von Spa
aufgehoben und eine Strafmaßregel gegen uns in Kraft ge⸗
etzt werde , die ungeſetzlich , ungerecht und rernichtend für

unſere im Wiedererſtehen begrifſene Luftfahrinduſtrie iſt .
jeſes unerhörte Verhalten muß der ganzen ziviliſierten Welt

als ein Zeichen der Vertragstreue der Entente vor Augen ge⸗

hrt werden .

die Brüſſeler Konferenz .
Havenſtein über das deulſche Geldweſen .

N
Bräſſel , 16 . Dez . ( WB. ) In der Nachmittagsſitzung gab

deeichsbankpräſident Havenſtein einen Ueberblick über
en Stand des deutſchen Geldweſens und der deut⸗

been Valuta , Er ſchilderte die Gründe , die der Beſſerung

Au, deutſchen Balutaverhältniſſe entgegenſtehen . Unter den

usführungen war beſonders bemerkenswert die Richtig⸗
ſtellung derjenigen Zahlen , die auf der erſten Brüſſeler

inanzkonferenz über den Wert der Ein⸗ und Ausfuhr
eutſchlands im erſten Halbjahr 1920 angegeben worden

waren. Nach den damaligen Ziffern ergab ſich im Mai und

uni eine aktive Handelsbilanz . Havenſtein ſtellte das in der

heutigen Sitzung dahin richtig , daß auf Grund der angeſtell⸗
en Nachprüfung ſich im geſamten deutſchen Handelsverkehr

ein Zurückbleiben der Ausfuhr hinter der Einfuhr von nicht

ſene als 36 Milliarden im erſten Halbjahr , alſo durch⸗

ſchni lich 6 Milliarden ＋ monatlich ergeben habe. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen erklärte Harenſtein , daß die

Beſſerung der deutſchen Valuta nur möglich ſei , einerſeits
auf der Ordnung des Finanzweſens , andererſeits auf
einer guten Ordnung und Organiſation aller deutſchen Ver⸗

waltungen , ferner auf Sparſamkeit und ſchließlich vor

allem auf der Arbeit , deren Vorbedingung der freie Ex⸗

5 rt ſei . Endlich müſſe die Kriegsentſchädigung von Deutſch⸗
and ſo berechnet ſein , daß ſie noch getragen werden könne .

7

Der Reichewirkſchaftsminiſter über den Druck des Irledenz⸗
Bertrages .

Bremen , 17 . Dez. ( WB. ) Reichswirtſchaftsminiſter Dr .

Scholz wohnte auf Einladung der bremiſchen Handelskam⸗
mer einer Verſammiung im Hauſe Schütting bei . in der die

Wünſche und Sorgen der bremiſchen Kaufmann⸗
[chaft und Induſtrie im Zuſammenhang mit den Be⸗
dürfniſſen des geſamten deutſchen Wirtſchaftslebens vorge⸗

agen wurden . Die Begrüßung des Miniſters erfolgte durch
Präſidenten der Handelskammer Nebetau , der in län⸗

ren Ausführungen darlegte , daß die Grundlagen der Exi⸗

à des Kaufmanns die wirtſchaftliche Freiheit ſei

Reichswirtſchaftsminiſter Scholz führte in ſeiner Er⸗

widerung namentlich folgendes aus : Bei Beurteilung der

Wirtſchaftslage darf nicht außer acht gelaſſen werden , daß

unſere Wirtſchaft unter einem faſt unerträglichen Druck

von außen ſteht : unter dem Druck des Friedensver⸗
trages . Wenn man von der Hebung der deutſchen Wirt⸗

ſchaft bzw . ihrer Befreiung ſpricht , dann muß vorerſt die

Reviſion des Verſailler Vertrages gefordert werden . Wir

wiſſen heute noch nicht , welche Wiedergutmachungspflichten
uns obliegen . Solange dieſe nicht bekannt ſind , kann der

Kaufmann auch nicht konkurrieren . Auch das Abkommen von

Spa legt uns ſchwere Laſten auf . Obwohl der Reichswirt⸗

ſchaftsrat auf dem Standpunkt ſteht , daß die völlige Freiheit
der Wirtſchaft Notwendigkeit iſt und daß die Wirtſchafts⸗
moral nicht anders gehoben werden kann als durch die freie
Entfaltung der wirtſchaftlichen Kräfte , ſo darf doch die

Zwangswirtſchaft nicht unvermittelt aufgehoben werden . Die

Außenhandelskontrolle iſt nur vorübergehend . Es ſind Ver⸗

handlungen im Gange , um den Wiederaufbau der

deutſchen Handelsflotte zu ermöglichen . Alle Moß⸗
nahmen des Reiches werden aber wenig nützen , wenn die

Kaufleute nicht ſelbſt den Geiſt und den Wagemut der

Hanſe bervorbringen und ihre Werke vollbringen aus eige⸗
nen Kräften .

Zum Rücktritt des franzöſiſchen Kriegsminiſters .

Paris , 17 . Dez . ( W. . ) In ſeinem Rücktrittsgeſuch
erklärte Le

b. vre , daß er dieſen Entſchluß bereits am 7. De⸗

zember gefaßt habe , als in ſeiner Anweſenheit der Miniſterrat
für die Einſtellung der Rekruten , ein ſeiner Anſicht nach unzu⸗

reichendes Alter feſtgeſetzt habe . Die Ausführung ſeines Ent⸗

ſchluſſes habe er verſchoben , um noch vor der Kammerkommiſ⸗
ſion die militäriſchen Kredite zu vertreten . Er fügte hinzu ,
daß er und das Kabinett ſchon ſeit langem anderer Mei⸗

nung geweſen ſeien über Deutſchland , über die Gefahren ,
die man heute von ihm noch erwarten dürfe und über die

Armee , die es Frankreich zu unterhalten zwinge für die An⸗

wendung des Vertrages und zu ſeiner Verteidigung . Er ſei
von der von Oſten drohenden Gefahr überzeugt und be⸗

fürchte , daß ſie immer größer werde und ſich ſtets nähere .
An dieſe Gefahr glaubten ſeine Mitarbeiter nicht ſo feſt wie er .

Es wäre daher von ihm unverzeihlich , wenn er dieſe Ueberzeu⸗

gung unterdrücken müßte Deshalb wolle er ſeine Freiheit
wieder erlangen und ſeine Pflicht wieder tun .

c. Bafel , 17 . Dez. ( Priv . ⸗Tel. ) Der „ Matin “ meldet : Die

Kammer genehmigte de Mittel im Mil tärbuget zur Er⸗

höhung der Offizierkadres im fronzöſiſchen Heere . Die Er⸗

höhung Wird damit begründet , daß Frankreich zur Ausbil⸗

dung ſeiner kolonialen Streitmacht und für den Befehlsbereich
der neuerworbenen Kolonialgebiete 1200 Offiziere mehr als

vorher benötigt .

Eine Weihnachkskonferenz in Nizza .

London , 17 . Dez . ( W. . ) Nach Mailänder Berichten an
die hieſigen Zeitungen will man dort zuverläſſig wiſſen , daß
Lloyd George Mitte nächſter Woche in Nizza zu einer

Unterredung mit Leygues und Sforza eintreffen und

ſeins ' gnachtsferien in Nizza verbringen werde .

König Konſtank' n.
Venedig , 17 . Dez . ( WB. ) Der König von Griechen⸗

land iſt mit ſeiner Famelje geſtern an Bord des „ Aweroff “
nach Griechenland abgereiſt .

Alhen , 16 . Dez . ( Havas . ) Der Miniſterrat , der letzte
Nacht verſammelt war , hat beſchloſſen , auf die Note der

Alliierten nicht vor der Rückkehr des König Konſtantins zu

antworten . In der Beratung kam auch die unter der griechi⸗
ſchen Berölkerung Konſtantinopels feſtzeſtellte Altion zur

Sprache . Der Miniſterrat teilte dem Patriarchen mt , daß
er genötigt ſein würde, die Beziehungen mit ihm abzubrechen
und die Subſidien einzuſtellen , wenn das Patriarchat auf
ſeiner feindlichen Haltung gegenüber Griechenlands Herrſcher
und Reglerung beharre .

Paris , 17 . Dez . ( 2B . ) Pertinax ſagt im Echo de

Paris , Frankreich habe an die engliſche und italieniſche

Regierung den Vorſchlag gerichtet , am Tage des Einzuges des

Königs Konſtantin in Athen , die Geſandtſchaften ab⸗

zuberufen und durch einfache Geſchäftsträ zer zu erſetzen ;
doch habe ſowohl Lord Curzon , als auch Graf Sforza
eine abſchlägige Antwort erteilt .

die Lage im Oſten.
Erfolgreſcher Jorkgang der Rigaer Friedenskonferenz .

Paris , 17 . Dez . ( Havas . ) Ein Funkſpruch aus Mos⸗

kau beſagt , daß die Frriedenskonferenz in Riga mit

Erfolg fortgeſetzt wird . Die polniſche Friedensdelegation habe

erklärt , daß keine Gefahr mehr für den Abbruch der Verhand⸗
lungen beſtände .

Die Volksabſtimmung in Wilna .

Warſchau , 16 . Dez . ( W. . ) Havas Die litauiſchen und

die polniſchen Delegierten haben am 13 . Dezember ihre Orga⸗
niſationsarbeiten für die Volksabſtimmung in Wilna

begonnen . Di⸗ vom Völkerbund entſandte Interalliterte Kom⸗

miſſion wird über die gefaßten Beſchlüſſe auf dem Laufenden
gehalten .

der Krieg im Orſenk .
Die Lage Armeniens .

Geuf , 17 . Dez . ( W. . ) Die Kommiſſion für Armenien

erhielt Mitteilung , wonach Armenien nicht mehr imſtande iſt ,
den Kemaliſten Widerſtand zu leiſten , nachdem es zur Un⸗

terzeichnung eines Waffenſtillſtandes und darauf eines Frie⸗
densvertrages und zwar unter der ungünſtigſten Bedingung
gezwungen worden iſt . Die Armenier müßten den Türken
einen großen Teil ihres Gebietes ſowie faſt alle Waffen abtre⸗
ten . Dieſer Friedensvertrag ſoll am 3. Dezember unterzeich⸗
net worden ſein . Da die Kommiſſion von der Verſammlung
ernannt wurde , könnte ſie ihre Arbeiten nach Schluß der Ta⸗

u. dgl. , Vetriebsſtörungen , exi 0 . 1
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viele und ſchwere äußere Gründe hierzu mitgewirkt :

gung der Völkerbundsverſammlung nicht fortſetzen . Da aber
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zur Unterſtützung Armeniens noch viel geſchehen müſſe , ſchlage
die Kommiſſion vor , der Völkerbundsrat möge die

Kommiſſion übernehmen .

der Dolchſloß von hinken .
Eine Auseinanderſetzung mit der Frankfurker Jeitung .

Ein engliſcher General hat das Wort geprägt vom Dolch⸗
ſtoß von hinten , als der Urſache des großen deutſchen Zu⸗
ſammenbruches . Die Frankfurter Zeitung bekämpft
mit aller Leidenſchaft dieſe „ Legende “ — ſie weiß wohl

warum ſie allen Anlaß hat , die „ Legende “ zu erſticken .

Neuerdings hat ſie , die Frankfurter Zeitung , ſogar den „ deut⸗

ſchen Geiſt “ beſchworen , der um „ ſeines eigenen Rufes und

ſeiner Vergangenheit “ willen ermahnt wird , dieſe „ Verfäl⸗

ſchung der Lehre der Niederlage “ aus ſeinen Gedankengängen
zu verbannen . Die Frankfurter Zeitung hät in dieſem Zu⸗
fammenhang auch eine Auseinanderſetzung mit Profeſſor Phi⸗
lipp Zorn gehabt . Der antwortet ihr nun und legt aber⸗

mals dar , daß man doch das Beweisthema nicht verſchieben

ſolle . Nicht um den „ verlorenen Feldzug “ handelt es ſich in

erſter Linie , ſondern um den ſeeliſchen Zuſammen⸗

bruch , deſſen Folge die militäriſche Ueberwindung war .

Profeſſor Zorn ſchreibt u. a :

Daß nach dem Eintritt Amerikas in den Weltkrieg die mili⸗

täriiche Ausſicht für uns hoffnungslos war , wenn nicht der unbe⸗

ſchrünkte U⸗Boot⸗Arieg in kurzer Zeit ſein Ziel erreichte , war wohl
vielen anderen ebenſo klar wie Helfferich , unſer Verhängnis war
in der Frage des U⸗Voot⸗Krieges das den ſtaatsmänniſchen Be⸗
denken entſprungene „ Zu ſpät “ . Aber die militäriſche Unmöglichkeit
des Sieges war nicht zugleich die Notwendigkeit unſeres vollſtändigen

Zuſammenbruches . Und die Urſache dieſes vollſtändigen Zuſammen⸗
bruches war der „ Dolchſtoß von hinten “ . Nur dieſer hat es verur⸗

ſacht , daß der militäriſche Rückzug zum militäriſchen Zuſam⸗
menbruch und dieſer zum Zuſammenbruch unſeres

ganzen ſtaatlichen und wirtſchaftllchen Seins in

Waffenſtillſtand und „ Friedensvertrag “ werden konnte . Und der

legte Grund der ganzen deulſchen Kataſtrophe iſt der Mangel
des ſtarken , ſtolzen Staatsbewußtſeins , in dem die

Engländer und Franzoſen uns ſo weit überlegen waren .

Wir hatten keinen Lloyd⸗George und Clemenceau , die das Volk

zum eiſenfeſten Siegeswillen emporriſſen und in dieſem Willen mit

dußerſter Kraftanſpannung feſthielten ; und wir hasten kein ſtar⸗
kes Parlament , das mit aller Kraft den Siegeswillen des
Volkes ſelbſt vertrat und im Volke ſtützte und ſtärkte .

Groß war nur unſer Volksheer in ſeinen grandioſen
Heldentaten in allen Teilen der Erde . Ueber die Schwächen unſerer
ſtaatsmänniſchen Leitung während des ganzen Krieges wird der

künftige Hiſtoriker , der die ſtaatsmänniſche Leitung der Franzoſen
und Engländer zugleich zu betrachten hat , keinen Zweifel haden
können . Mit der berüchtigten Friedensreſolution des

Reichstages beginnt der immer tragiſcher hervortretende Nieder⸗

bruch der deutſchen Volksſeele . Wer offenen Auges jene
Zeit durchlebt hat , konnte ſich darüber nicht täuſchen . Eewiß haven

aber dieſe
äußeren Gründe waren nicht unbedingt zwingend ; die

Franzoſen und Engländer haben in mindeſtens ebenſo ſchweren ,
vielleicht ſehr viel ſchwereren Zeiten durchgehalten , wir aber ſind
ſchwach geworden und erlahmt . Und dieſe Schwäche , die in der

Heimat um ſich griff , übertrug ſich in Millionen von Briefen ,
in zahlloſen Urlaubsbeſuchen und in unzähligen Zeitungsartikeln
auf unſer Heer ; das unüberwindliche Heer der erſten Kriegszeit
lag zu Hunderttauſenden unter der Erde in fremdem Land , und
der Erſatz ſtand , wie vielfache Zeugniſſe der Gruppenführer dies be⸗

legt haben , nicht mehr auf gleicher Höhe : ſtatt mit doppelter Kraft
die ausziehenden Kämpfer zu ſtärken und zu begeiſtern , wirkte die
Heimat nur mehr niederdrückend und kraftzerſtörend , ja vielfach
direkt verräteriſch .

Das war der „ Dolchſtoß von hinten “ . Wer es erlebt hat , weiß
es aus tauſend Erfahrungen , die keine „ Legende “ , ſondern ſelbſt⸗
erlebte Wahrheit ſind . Und die Vollenbung dieſes Dolch⸗
ſtoßees war die Revolution . Wie anders hätte alles
kommen müſſen und wie anders ſtänden wir heute in der Welt da ,
wenn unſer immer noch unbeſiegtes Heer an der deutſchen Grenze
in feinſter Ordnung die Wacht gehalten hätte , bis ein nach den

Wilſonſchen Grundſätzen feſtgeſtellter Waffanſtillſtand geſichert und

abgeſchloſſen war . Das hat der „ Dolchſtoß von hinten “ vereitelt
und verhindert . Und darum trägt er die Schuld an unſerem ganzen
unſäglichen heutigen Elend , das die Folge des ſeeliſchen Zuſammen⸗
bruches in der Heimat war und iſt , die abzuwenden unſere Staats⸗
männer und unſer Parlament nicht die Fähigkeit und die Kraft
hatten .

So haben wir ſelbſt das deutſche Schickſal erlebt , und ſo wird ,
das kann man heute ſchon ſicher ſein , die Geſchichte das Urteil

fällen . Der Kampf der „ Frankfurter Zeitung “ gegen die „ Dolch⸗

ſtoßlegende “ aber wird vergeblich ſein , denn die „ Legende “ iſt
Wahrheit . Auch wenn „ der Feldzug für uns verloren war “ ,
mußte nicht notwendig der militäriſche und , aus ihm
geboren , der politiſche Zuſammenbruch eintreten ,
der unſere heutigen verzweifelten Zuſtände geſchaffen hat : dieſer

Juſammenbruch aber war die Folge des Dolchſtoßes von hinten

gegen ein Volkaheer , das jedem Dolchſtoß von vorn ſiegreich die

Spitze geboken hätte .
Die Frankfurter Zeitung und ihr politiſcher Kreis haben

in dieſer furchtbaren Tragödie des deutſchen Volkes ja eine

große und entſcheidende Rolle geſpielt . Sie weiß , warum ſie

die „ Legende “ ſo bitter bekämpft . Denn eingeſtehen , daß dieſe
Legende Wahrbeit , würde das Eingeſtändnis eigener unge⸗

heurer Schuld ſein .

der neue Jall Erzberger .
dpd . Berlin , 17 . Dezember .

Erzberger hat eine ſehr zähe Natur und es fällt ihm

deshalb außerordentlich ſchwer , ſich in ſeinen politiſchen Tod

zu finden . Alle Wiederbelebun sbverſuche , die er bisher an

ſeiner eigenen Perſon angeſtellt hat , haben ihm aber nichts
geholfen . Eine gewiſſe Unterſtützung fand er in dem früher
heimiſchen Wahlkreis bei einem Teil ſeiner Wähler , wenn er

im Waßhkkampf ſelbſt auch die unliebſame Entdecung machen
mußte , daß ſeine Popularität ins Gegenteil allgemeiner Be⸗

liebtheit umgeſprungen war . Immerhin ein genügend
ſtarker Teil ſeiner Wähler ſchickten ihn in den

neuen Reichstag und Herr Erzberger känzelte denn auch bei

Eröffnung der Seſſton ſelbſtgefällig und zuverſichtlich wie

immer im Reichstag an . In ſehr kurzer Zeit aber weilte er
wieder in Schwoben bei den heimiſchen Penaten , da ihm die

Zentrumsfraktion einen freiwilligen Urlaub bis zum Herbſt
gewährt hatte . Und als der Herbſt kam , kam auch Herr
Erzberger wieder nach Berlin . Er hielt den Urlaub für ab⸗
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n und meldete ſich von neuem zum Eintritt in die
entrumsfraktion . Scharfe Fraktionskämpfe ſetzten ein und

ein paar Tage lang glaubte man , daß Herrn Erzberger die

Mohrenwäſche gelingen werde . Aber ſchließlich waren die
Gegner noch ſtärker und Herr Erzberger zog abermals betrübt
von dannen .

Jetzt geht ſein Name wieder im Reichstag um . Aber Herr
Erzberger wird wohl ſelbſt von dieſer Art ſeines Wiederauf⸗
tretens nicht ſehr erbaut ſein . Es handelt ſich diesmal nicht
darum ob der Reichstag und ob die Zentrumsfraktion dieſen
alten Stammgaſt des Parlaments wieder in ihren Schoß auf⸗
nehmen , ſondern es handelt ſich darum , ob man ibn für den
Zugriff des Staatsanwalts freigeben wird . Dieſe Frage wird
nicht von heute auf morgen entſchieden werden . Wie immer
war auch hier Herr Erzberger mit einer Behendigkeit zur
Stelle , der man einen gewiſſen Uebereifer auf meilenweite

Entfernung anſieht . Man erinnert ſich an jene Zeiten , als
Dr . Helfferich den Fall Erzberger in Fluß zu bringen ver⸗
ſuchte . Damals verſicherte Herr Erzberger genau wie er es

— tut , daß er reinen Herzens und Gewiſſens ſei und keine
erichtsverhandlung zu ſcheuen habe . Ihn als den Ankläger

vor den Kadl
ſ0

bringen aber koſtete eine monatelange Ar⸗
beit . Diesmal ſoll er als Angeklagter erſcheinen . Ob man
unter dieſen Umſtänden zu ſeinem Eifer , vor Gericht zu er⸗
ſcheinen , mehr Zutrauen haben darf ?

Für den Geſchäftsordnungsausſchuß des Rei
die ganze Frage vorläufig noch nicht ſpruchreif .
berger hat natürlich ſchon ſeit Wochen gewußt ,
Staatsanwalt ihn am Kragen hatte . Er weiß auch genau , in
wel Fällen er verfolgt werden ſoll und er hat deshalb
gleichzeitig mit der Uebermittlung des Verfolgungsantrages
an den Reichstag ein Brieflein übermitteln können , in dem
er um ſeine ſchleunigſte Auslieferung an den Staatsanwalt
bittet . DerAusſchuß , indeſſen konnte dem Erſuchen nicht zu⸗
timmen , da ihm borläufig noch jede weitere materielle

rundlage fehlt . Er kennt bisher nur den Wortlaut des An⸗
trages . Dagegen iſt ihm noch völlig unbekannt , auf welche
Straftaten ſich der Antrag des Staatsanwalts bezieht , ob die
Verletzung der Eidespflicht in dem Helfferichprozeß oder in
den Steuererklärungen des Herrn Erzberger gefunden wird .
Da die Kommiſſion hierfür erklärlicherweiſe 80 beſtimmte
Unterlagen haben will , iſt am Donnerstag das Geſuch über⸗
haupt noch nicht beraten worden . Es iſt auch kaum Aus ſicht
vorhanden , daß ſich der Ausſchuß noch in dieſem Jahre mit
der in ſchlüſſiger Weiſe befaſſen wird . Herr
Erzberger , die gekränkte Unſchuld , wird ſich alſo in Geduld
faſſen müſſen .

Nie deulſchen Werke vor dem Haupk- Ausſchuß .
Am Mittwoch iſt nach einer kurzen Unterbrechung die Erör⸗

terung über den Fall der Deutſchen Werke zu Ende geführt worden .
Was die geſchäftliche und — 9 — Seite des Falles anlangt ,
ſo kann er noch nicht als erledigt gelten , denn noch ſitzen die Direk⸗
toren , die den Kahn⸗Vertrag derſchudet haben , im Amt . Aber
dieſer Schwebezuſtand wird vorausſichtlich nicht mehr lange dauern .
Die Deut
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erke ſollen neu organiſtert werden und daher wird

der Aufſichtsrat , deſſen bisherige Zuſammenſetzung ſich im Falle
Kahn nicht gerade als glücklich erwieſen hat , wohl weſentlich anders
beſetzt werden . Im Verlaufe dieſer ſich denn wohl
auch die bisherige Direktion der Deutſchen Werke vor dem end⸗
gültigen Abſchluß ihrer Tätigkeit geſtellt ſehen . Ihr Bleibens kann
nicht mehr länger ſein , nachdem die Ausſchußberatungen zu einer
reſtloſen Aufklärung ihres reichsſchädlichen Verhaltens im Falle
Kahn geführt haben .

Nach dem Abſchluß der Ausſchußverhandlungen am Mittwoch

—5 die Sache der Direktoren der Deutſchen Werke und namentlich
es Herrn Katz volltommen verloren . Der Ausſchußbericht gibt

davon nur ein unvollkommenes Bild . Selbſt der ſozlaldemokratiſche
Abgeordnete Bauer , ehemals Reichskanzler , mußte bekennen , daß
er nicht anders gehandelt haben würde , als Herr von Raumer . Die

timmung war derart , daß man ein ausdrückliches Mißtrauens⸗
votum , das gegen die Direktion der Deutſchen Werke eingebracht
war , als überf g . unter den Tiſch fallen ließ . Der Fall galt
eben nach dieſer Seite hin als vollkommen erledigt , dagegen zog
der Ausſchuß nach einer anderen Richtung die gegebene Konſe⸗
guenz . Er ſprach in einer Reſolution dem ſeine
volle Billigung aus . Dem wagten 2 die Sozialdemokraten nicht

a — widerſprechen . Die Sache , die Herr von Raumer ver⸗
at ,

tags iſt
err Erz⸗
daß der

damit ſchließlich doch noch die allgemeine Anerkennung

ſelrndenz
die ihr unbedingt zukommt . Herr v. Raumer hat es zu⸗
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fertig gebracht , Herrn Kahn zu einem freiwilligen Ver⸗

zicht auf die edenklichſte Stimmung des Vertrages , die ihm ein

Nani Sſchaftlhuber .
Von Anna Hilaria von Eckhel .

Ein Wiener Roman .

( Nachdruck verboten . )

(Fortſetzung . )
Aber einmal ſagte ſie , ſcheu und haſtig , wie ſie immer

n —1 „ Onkel Leuchterl , die Heimat meiner Seele
bei Dir. “

Da ſtrich er über die ſchlanke Fayencevoſe , aus der heute
der herbſüße Duft der Karſtzyklamen ſtieg und meinte

lächelnd : „ Die Heimat unſerer Seelen iſt die Harmonie . “
Und ſie aßen zuſammen , der Pankraz bediente im Frack ,

und der alte Herr legte ihr die beſten Biſſen auf ſeine koſt⸗
baren Altwiener Teller . Nach Tiſch ſpielte ſie ihm vor . Das

hochbeinige Spinett ſang mit einer verſchleierten Stimme ,
wie ein alter Menſch, den die Luſt angewandelt hat , noch
einmal die Lieder ſeiner Jugend zu ſingen . Die Nam

ſpielte alle ſeine Lieblingsweiſen , und er nickte wohl manch⸗
mal dabei ein und träumte , ſeine Mutter ſäße am Klavier —.

Einmal aber ſtand er hinter ihr und hörte zu , ganz ſacht
nahm er ihren Kopf zwiſchen ſeine Hände . „Ich danke Dir ,
Du mein letztes Glück ! “ ſagte er leiſe , und leiſe , wie zum
Segen , küßte er ſie auf die Stirne .

9 * erſchauerte wie unter der Berührung von etwas

eili em .

Sie wußten es olle , er am klarſten , daß es dem Ende

entgegenging , aber keiner ſprach davon .
Nur der Pankraz konnte es nicht unterlaſſen . „ Immer

noch hetzt er ſich zu ſeinen Pat enten! Kaum ſchnaufen kann

er und ſteigt die vermoledeiten Stiegen ! Bis zum letzten
Faden braucht er ſich auf für die Leut ' , die ihm nichts dafür

zablen , ſetzt frag ' ich die Frou Hofrätin , ob das nicht ' ſpritzt
iſt “, jammerte er der Mama Brandlmayer vor ; die beruhigte
ihn : „ Laſſen Sie ien nur tun , was er will , es iſt immer

das Rechte , was er tut , und die Nani iſt ja bei ihm . “

„ Gott ſei Dank , ja, “ ſa - te der Pankraz , „ das Freiln
Nani . wenn wir die nicht bätten ! “

Die lekten Tage ober verbat m bas Herz doch ſeden

Ausnang , er ſoß ron Liſſen unterſtüet auf ſeinem Lederſofa ,
arbeitet : ſich tarfer mit dem Atem ab . war ruria , klar und

he ter . Heber ollerle vlonderte er mit der Pani . und ſie

krußtt⸗ m ſeine Liehſtnesſtellen eus den Nlaffkern vorfeſen ,
auch ſeine Luyferſtiche ſah er noch einmal reit ler durch .

Dann ober , es wor ein klarer . ſonniber Herbſtahend , das

ſter fland weit offen , und Onkel Leuchterl wandte ihm

zy Reſicht zu mit einem gequälten Ausdruck von Unruhe

30

Optionsrecht auf alle Verkäufe der Deutſchen Werke zuſprach , zu
veranlaſſen . Er hat für das Neich gereltet , was noch zu retten war .
ee Abgeordnete wie Wiſſel und Legien aber haben
zunächſt verſucht , ihm dabei in den Arm zu fallen Das wird auf
ihnen ſitzen bleiben — auch nach dem einmütigen Vertrauensvotum
des Hauptausſchuſſes für Herrn von Raumer .

Eine Kriſe im gleuer Ausſchuß.
Berlin , 17 . Dez . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Der Steuer⸗

ausſchuß des Reichstages behandelte heute die von dem
Unterausſchuß vorgelegte Formulierung des § 1 des Rei ch s⸗

No topfergeſetzes und nahm dann mit geringer Mehr⸗
heit folgende Faſſung an :

Das Reichsnotopfer (1 des Geſetzes über das Reichs⸗
notopfer vom 51 . Dezember 1919 Reichsgeſetzblatt Seite 2189 ) iſt ,
ſoweit es 1 % des abgabepflichtigen Vermögens nicht überſteigt ,
mindeſtens aber zu einem Drittel der Abgabe eee zu
entrichten . Die A iſt bis zur 2 eines Drittels zu zahlen
in zwie ! gleichen Teilbeträgen am 1. März und am 1. Novem⸗
ber 1921 . Der Teil ( bis zu 10 % des Abgabepflich⸗
tigen iſt zu zahlen bis zum 1. Mai 1922 . Iſt ein
Steuerbeſcheid am 1. Februar 192 noch nicht zugeſtellt , ſo iſt
die er ſte Zahlung am Schluſſe des auf die Zuſtellung folgenden
Monats fällig , die zweite ſechs Monate ſpäter , ſedoch nicht vor
dem 1. November 1921 und die dritte weitere ſechs Monate
nach der der zweiten Rate .

Dieſe Vorſchriften finden keine Anwendung .eren
der Abgabe⸗

pflichtige glaubhaft macht , daß die beſchleunigte Entrichtung der Ab⸗
gabe die Enthebung des für die des Betriebes erfor⸗
derlichen Kapftals oder Kredits oder die Beeinträchtigung des an⸗
gemeſſenen Unterhaltes für ihn oder ſeine Familie zur Folge haben
würde . In dieſen Fällen kann auch die Zahlung in dem im Geſetz
über das vorgeſehenen Teilbeträgen bewilligt wer⸗
den . Sobald Einſpruch

Juſteln
wird , iſt auf Antrag die Einziehung

der Abgabe bis zur Zuſtellung des Einſpruchsbeſcheides auszu⸗
ſetzen . Die Vorſchriften über die Stundung der Ab⸗
gabe zum Ausgleich von Härten in § 27 des Geſetzes über das
Reichsnotopfer bleiben unberührt .

Im Hinblick darauf , daß Mitglieder der Deutſchen Volks⸗
partei gegen den 8 1 geſtimmt und die Demokraten ſich der

Abſtimmung enthalten hatten , erklärte Reichsfinanzminiſter Dr .
Wirth , daß er dem Reichskanzler über die Haltung der Reglerungs⸗
parteien ſofort Bericht erſtatten werde und daß die heute zu Tage
getretene Lage für die Regierung unmöglich ſel . Die Abſtim⸗
mung der Deutſchen Volkspartei und die Stimmenthaltung der Demo⸗
kraten gaben dem Zentrum Veranlaſſung , ſich die Stellung im
Plenum vorzubehalten .

Die Kriſe , die im Steuerausſchuß ſo plötzlich entſtanden iſt —

geſtern abend war man ſich innerhalb der Regierungsparteien noch
einig geworden , den 9 1 in der vorliegenden Faſſung anzunehmen —

wird , wie wir hören , wohl bald wieder beglichen ſein . In der heu⸗
tigen Sitzung des Steuerausſchuſſes hatte , nachdem Herr Dr . Helf⸗
kerſch einen neuen Abänderungsantrag eingebracht hatte , der volks⸗

parteiliche Abgeordnete Becker⸗Heſſen ſich im Prinzip für ihn er⸗
klärt . Hinterher hatten dann die Demokraten ſich der Stimme ent⸗

halten , weil ſie von der Anſicht ausgingen , daß die Verantwortung
auch für unpopuläre Beſchlüſſe von den Regierungsparteien gemein ⸗
ſam getragen werden müſſen . Inzwiſchen aber haben Verhandlungen
im interfraktlonellen Ausſchuß eingeſetzt und die Deutſche Volkspartei
wird nachgeben . Auch in ihren Reihen verkennt man nicht , daß
man im gegenwärtigen Augenblick keine Kriſe brauchen könne . Nach
den Preußenwahlen wird im Reiche und in Preußen ja wohl auch
eine Neubildung der Regilerung erfolgen müſſen , will

ſagen , die belden Reglerungen werden einander anzugleichen ſein .

deulſches Reich .
Der ausgewieſene Slern .

Berſin . 17. Dez . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Die Ange⸗
legenheit der Ausweiſung des Redakteurs des eHalleſchen Volksblattes Dr . Viktor Stern dürfte vorausſichtlich
in der heutigen preußiſchen Landesverſammlung zur Sprache kom⸗
men . Das preußiſche Innenminiſterium hat die Ausweiſung ange⸗
ordnet und wird , wie wir hören , in der preußiſchen Landesverſamm⸗
lung eine Erklärung abgeben , daß die usweiſung aufrecht er⸗
halten bleiben müſſe . Dr . Stern hat für die Errichtung
einer Diktatur des Proletariats in jeder Weiſe propa⸗
gandiert und Herr Severing ſteht auf dem Standpunkt , daß in
dieſen Zeiten , wo ſelbſt andere Ausländer entfernt werden müſſen ,
um dem deutſchen Volk nicht den Nahrungsſpielraum einzuengen ,
Ausländer , die gegen die Verfaſſung hetzen , nicht geduldet werden

und Beklemmung . „ Wie ſchön das Licht iſt “, kam es im

Aufſeufzen von ſeinen Lippen . f
„ Soll ich Dir vorſpielen ? “ fragte die Nani , der bange

9 — Bangen , das ihn zu befallen drohte .
r nickte .

Sie ſetzte ſich an das Spinett und ſpielte , aber als ſie
über die Schulter zurückſah , bemerkte ſie , daß er nicht zuhörte ,
daß er immer noch mit demſelben gequälten Ausdruck nach
dem Fenſter ſah .

Und ein lieber Gedanke kam ihr : „ Onkel Leuchterl , ſoll
ich Dir die Walzer des Werkelmanns tanzen ? “

„ Tanze , mein Pintſcherl ! “ Er wandte ihr das Geſicht duUnd die Nani tan⸗te , zwiſchen den hochlehnigen Stühlen
hindurch , am Schreibtiſch vorbei , auf federleichten Schuhen ,
das Kleid zierlich geſpreizt , ganz ſo , wie es der Werkelmann

hatte haben wollen .
Mit behaglichem Lächeln ſah Onkel Leuchterl zu , wie es

durch den lieben , vertrauten Raum gaukelte , ſein letztes Glück !
Und dabei ſanken ihm die Lider .

9.

Jetzt erſt , ſeit Onkel Leuchterl ihr auch fehlte , empfand die

Nani die ganze Schwere von Arnolds Verluſt . Durch Onkel

Leuchterl war ſie geiſtig immer noch mit ihm verbunden

geweſen , ſie hatten zuſammen ſein Werk vollendet , ſo gut
ſie ' s vermochten . Nun war das Buch gedruckt , erregte Auf⸗

fand Zuſtimmung und Widerſpruch und machte den

amen des Toten lebendig . Die Nani verfolgte dies alles

mit wachem Intereſſe , aber das half ihr nicht fort über das

Gefühl der Leere in ihrem Tag .
„ Mami, “ bat ſie , „ſag “ mir doch , was ich anfangen ſoll

mit meinem Tatendrang : ich weiß nicht wohin damit . “

„ Bilde Dich doch im Klayier fertig aus , wie Peter Wen⸗

delin es wünſcht , riet die Mama Brändlmayer .
„ Tu ich ja, “ ſagte die Nanj gedrückt , „ aber , weißt Du ,

Mami , die Kunſt bat halt doch kein lebendiges Menſchenherz ,
und ich brauch ' Herzen für meinen Tatendrang .

„Ich ſag ' s ja immer, “ bemerkte der Lirl dazu , „ ohne
Bandeln kann ſie nicht leben . “ Und er ſah ſo bereit aus . mit
ihr aneubandein . Aber er hatte ſo wenig Jeſt dazul Heute
mar „Nachtſchicht im Amt “ , mie er ſich entſchuld ate , und

morgen batte er wieder im Liebhabertheater ein⸗ uſtudieren ,
und iwmer war etwas los , was ibn dem Famenkreis ent⸗

zog . Die Nauni warf ihren Totendran⸗ auf die Ameln . aber

das war ein undankbares Feld . benn die hotte , wie Lixl der

Nant zuflüſterte . „ den Altjun⸗fernkoller “ . Ihre Laune war

ſebr ſauer und ſie ſieberte förmſich nach Gelegenbe ken. , wo ſi⸗
hoffnungsvolle Herrenbekanntſchaften machen konnte : dieſe

können . Die Gefahr eines Streiees in Mitteldeutſchland wird hier
an amtlichen Stellen nicht als ernſt betrachtet . Heute früh iſt berells
in

—
— in verſchiedenen Werken die Arbeit wieder aufgenommen

worden .

Zwangsweiſe Durchſuchung nach Waffen .
Berſin , 17 . Dez . ( WB. ) Nach Ablauf der für die frei⸗

willige Ablieferung feſtgeſetzten Friſt ordnete der Reſchs⸗
entwaffnungskommiſſar die zwangsweiſe Durch⸗
ſuchung für das ganze Reſch an . Mit der Vornahme der
Zwangsunterſuchung wurde heute Vormittag auch in Ber⸗
lin begonnen und zwar ſetzte die Durchſuchung zunächſt im
Weſten Berlins ein . In der nächſten Zeit werden auch die
anderen Stadtviertel Großberlins einer Durchſuchung nach
Waffen unterzogen werden .

Letzte Meloͤungen .
Die Gewinnung Deulſcher für die Fremdenlegion .

Berlin , 16. Dez ( W. B ) Auf eine Anfrage des Abgeordneten
Kahl und Genoſſen wegen der Gewinnung Deutſcher für die fran⸗
zöſiſche Fremdenlegion erwiderte die Reichsregierun g, gegen
den freiwilligen Eintritt zahlreicher junger Deutſcher in
die Fremdenlegion , die vielfach aus wirtſchaftlichen Gründen erfolge ,
laſſe ſich nichts tun . Da die früher maßgebenden Rückſichten auf
Erfüllung der Wehrpflicht in Deutſchland fortgefallen 7700

und
Art . 179 Abſ . 3 des Friedensvertrages zu Gunſten der rgänzung
der Fremdenlegion eine Ausnahme von der Verpflichtung Deutſch⸗
lands feſtſtellt , Reichsdeutſche am Eintritt in ausländiſche Heeres⸗
dienſte zu verhinbern Die planmäßigen äußerſt eifrigen Anwer⸗
bungen franzöſiſcherſeits im beſetzten rheiniſchen Gebiet , vielfach
durch ſogenannte Werbebüros , die an franzöſiſche Dienſtſtellen an⸗
gegliedert ſind , mit Hilfe von gewerbsmäßigen Agenten , vielfach
Elſaß⸗Lothringern , teils ſogar Deutſchen , durch Geldverſprechungen ,
Vorſpiegelung von Arbeitsmöglichteit oder ſonſtige Täuſchungen , ge⸗
legentlich auch durch Zwangsmittel beruhen weder auf einer Ver⸗
pflichtung Deutſchlands aus Art . 179 des Friedensvertrages , derar⸗
tige Werbungen zu dulden , noch auf einem Rechte Frankxeichs .

Aber der Nachweis der Beteiligung franzöſiſcher
Behörden und Beamter daran iſt durch die beſonderen Wir⸗
kungen des Friedensvertrages und die Beſetzung des Rheinlandes
nahezu unmöglich gemacht . Den Werbern gelingt es , mit
Hilfe eines merkbaren , aber kaum nachzuweiſenden Schutzes durch
die franzöſiſchen Militärbehörden häufig , ſich der Verſolgung der
deutſchen olizel⸗ und Gerichtsbehörden zu entziehen . Einige
deutſche Werber wurden allerdings gerichtlich beſtraf
Minderjährige Angeworbene können auf diplomatiſchem
Wege e werden . Ein in Euskirchen wohnender

gent ſteht in dringendem Verdacht der eifrigen Werbe⸗
tätigkeit die Fremdenlegion . Gewiſſe Umſtände laſſen darauf

— daß er ſich möglicherweiſe auch mit dem Mädchenhandel

Schweres Eiſenbahnunglück .
Dingelſtädt ( Eichsfeld ) , 17. Dez. ( WB. ) Ein ſchweres Eiſenbahn⸗

unglück ereignete ſich geſtern in der Nähe von Dingelſtädt . Ein Zug
der Obereichsfelder Kleinbahn , beſtehend aus Lokomotive , einem Pack⸗
wagen einem Perſonenwagen und 9 mit Kali beladenen Güterwagen
geriet , als er eine ſtarke Steigung überwinden wollte , infolge der
Glätte des ſtarken Gefälles und des Gegendruckes der ſchwerbeladenen
Kaliwagen ins Rollen und llef nach ſeinem Ausgangspunkt zurüß,
ſauſte über den Prellbock und ein Teil des Zuges ſtürzte einen Abhang
hinunter . 8 bis 10 Wagen llegen zertrümmert unten , während ſich
die anderen Wagen ineinanderſchoben und ein wüſtes Trümmerfelb
bieten . Unter den Trümmern wurden bisher 10 Tote und 13

Schwerverletzte hervorgezogen . 10 Perſonen und das Zug⸗
perſonal konnten ſich durch raſches Abſpringen reiten .

Zur öſterreichiſchen Iinanzlage .
Wien , 17 . Dez . ( W. . ) Der Nationalrat nahm eine Vor⸗

lage an , welche die Regierung ermächtigt , einen welteren
Kredit ron acht Milliarden Kronen zur Deckung des

Defizits aufzunehmen . Im Laufe der Debatte trat der öſter ?
reichiſche Finanzminiſter entſchieden den Gerüchten über

die Notenabſtempelung und einer Zwangsanleihe entge ?
gen . Dagegen kündigte er die Einbringung einer Vorlage
über eine Valutaumſatzſteuer an .

Unſtimmigkeiten zwiſchen Jugoſlawien und Bulgarien .

Balpredz
17 . Dez . ( W. . ) Das Südſlav . Preſſebüro mel⸗

det : Da die bulgariſche Regierung für Jugoſlawien
wichtige Beſtimmungen des Vertrages von Neuilly nicht 97

alten hat , brach die jugoſlawiſche Regierung den Verkehr mi

ulgarien ab .

—

Gelegenheiten waren ſeit Tante Floras Tod ja ſo ſelten ge ,

die Mama und die Geſchro ' ſter ſchlecht
und ſie hatte durch ihre

des Lebens .

worden ! Sie fand , da

für „ ihre Verſorgung “ ſorgten ,
Schönheit doch ein Recht auf die Sonnenſeite
Die Nani aber ſagte ihr taktloſe Wahrheiten , nannte es ein :
Infamie , daß ſie France Stanic immer noch ſchrieb und

hinhielt , für den Fall , daß ſich kein beſſerer Bewerber fand,
und erinnerte ſie eindringlich an Arnolds Abſchiedsworte.
Und dabei teilten ſie ein kleines Zimmer , wo Bett an Belt
ſtand , bittere Tränen gab es und böſen Streit , und die Nan
erklärte der Mama Brandlmayer eines ſchönen Tages glat “
weg : „ Sei ſo gut und laß mich im Wohnzimmer auf

8Sofa ſchlafen , ſonft hau ich Dir die Amely noch einmal win

delweich durchl “
Da fand es die gute Mama Brandlmayer an der 8955

das Opfer zu bringen , das ihr wirklich ſchwer flel , denn
ſchNani war auch ihr Sonnengarterl , aber ſie enſchloß

tapfer und ſchickte ſie zur Tint nach Trieſt , ſchlleßlich konnte
die einſame Frau auch ein Sonnengarterl brauchen !

Seit Poldls Verſetzung nach Kärnten mußte
heimlichen Kampf um die Seele ihres einigen Kindes um

ihrem Manne und ſeiner Familie allein ausſechten , und
1etat es unermüdlich und treu : aber dabei vereinſamte

immer mehr im Kreiſe der Ihren , und ihr Richard , den
05anderen unentwegt Ricardo nannten , hatte ein weiches , e

Tint den

drucksfähiges Gemüt , das hin⸗ und herpendelte zwiſchen 1 5
altöſterreichiſchen Anſchauungen ſeiner Mutter und 75phantaſteaufreizenden Fabelwelt des Irredentismus . Je à

15
er wurde , je verlockender wirkte dieſe auf ſeine Tatenluſt 28
ſeinen Abenteurerdrang , die Tanten und Onkels ſorge

immer für paſſende Bücher . Schon hatte die
2 ſieSchmerz erleben müſſen . daß ihr Richard mit der Btte

5
herantrat , ihn vom deutſchen ins ital eniſche Gymnaſi
hinüberſpringen zu laſſen , ſie ſchlug es ab ; aber es gacan
witterſchwere Tage in der Familie , da kam die Tante Nau

die Patentante ! Sie ſpielte mit Richard Indianer und Bozen ,

tas ihm vom Prinzen Eugerhalb ihm bei den Aufgaben ,
der Maria Thereſia ,vor , von Radetzky , erzählte ſbm von

vom Falſer Jeſepb — und Wien ward Trumyf bei
iſcheBianchf . Wenn ſie ihn mit ſeiner Fahnenflucht ins itolien
125

Gheanaſſum aurzog , errötete er und wollle ſie nicht 1*
4*

baben . Auch Pava Bianchi trat einen taktiſchen Kuiczug ſevor den Fankarenflangen von Nanis Lachen , mit dem
ih

ſeine irredentiſt ſchen Grundlaue aufnahm . er war * .
mempfindl gegen den Nelz ſonnigen Vebagens , der
int ausgins , das molfte er ſich nicht ſtören taſſen durch pan
tiſche Aus inanderſedungen . Und bald wickeſt⸗ ſich die Nant

e .auch die Schwiegermama um ihren kleinen Finget .

Tini den

Richund

—

—

——

—
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Zur Geſchichle des Reſ. - Inf . ⸗Reg. 40 .
Man ſchreibt uns : Im Oktober 1915 ging den Hinterbliebenen

Fer bis dahin gefallenen Helden des Reſ . ⸗Inf . ⸗Regts. 40 ein Rund⸗

Iſchreiben des Herrn Oberſtleutnant und Regiments⸗Kommandeurs

Lamey zu mit der Mitteilung , des Negiment beabſichtige , ein Erin⸗

nerungsbuch über alle Vorgänge und Begebenheiten im Reſ . ⸗Inf . ⸗ 3

Regt . 40 während des Feldzugs in einer Broſchüre herauszugeben .

8 Dieſes Erinnerungsbuch ſollte nach folgenden Grundzügen ge⸗
Faltet werden :

I . Korrekte kurze Darſtellung der vom Regliment durchlebten krie⸗
beriſchen Ereigniſſe .

II . Einzelerzählungen von Offtzieren , Aerzten , Beamten , Unter⸗

voffizieren und Mannſchaften .
III . Kriegsſtammrollen und Liſten .

Zu Punkt I. ſollten dabei in Betracht kommen :

1. Mobilmachung .

2. Bewegungskrieg in den Vogeſen .
15 3. Stellungskrieg bei Albert .

4. Ruhe bei Tournai und Doual .

3. Auf der Lorettohöhe .

6. Kämpfe bei Thelus und Neuville .

7. Stellungskrieg bei Soiſſons uſw . bis zur Demobilmachung .
Zur Deckung der Unkoſten⸗ wurde um freiwillige Beiträge ge⸗

beten , auch ſollten die Städte Mannheim , Heidelberg und Mosbach
um Beiträge erſucht werden . Etwaige Ueberſchüſſe ſollten Ange⸗

börigen des Regiments oder ihren Hinterbliebenen zugute kommen .

Die Regimentsgeſchichte wurde von Herrn Profeſſor A. Zechiel ,
. Zt . in Konſtanz , bis zu ſeiner Erkrankung im Auguſt 1916 ge⸗

und dann von cand . math . Erwin Litzelmann weitergeführt
1918 .

IAnn September 1918 wurde das Negiment aufgelsſt und unter
die Regimenter 109, 110 und 111 aufgeteitt . In Mannhelm führte

Herr Litzelmann die Arbeſt wetter bis 16. November 1918 und mußte
dei ſeiner Entlaſſung das Manuſkript beim Erſatzbatalllon des Neſ . ⸗

Inf . ⸗Regts . 40 zurücklaſſen .
Alle Angehörigen dieſes Ragiments und die Hinterbliebenen der

für das Vaterland Gefallenen haden jedenfalls ein großes Intereſſe

mm eErſcheinen des Buches . Wir halten es aber auch für eine Ehren⸗

pflicht , dafür zu ſorgen , daß die ruhmreichen Taten dieſes Negimentg
nicht der Vergeſſenheit anheimfallen , ſondern daß ſie der Mit⸗ und

Neachwelt überliefert werden zur Ehrung der ſetzt noch lebenden An⸗

gehörigen dieſes Negiments und ganz beſonders aber auch zum ehren⸗

den Andenken an die gefallenen Helden , von denen viele in fremder
Erde ruhen und deren letzte Ruheſtätte den um ſie Trauernden bis

deute zumtell noch nicht bekannt iſt . Wir fragen daher , wo iſt das

Nanuſkript aufbewahrt oder wer hat es in Derwahrung ?
Sollte die Drucklegung des Buches z. Zt . aus pekunlären oder

lechniſchen Gründen noch nicht möglich ſein , ſo werden gewiß vlele
Iutereſſenten bereit ſein , zur Beſtreitung der Koſten noch woiter

belzutragen .
Soeben leſen wir , daß als neues Nuch im Drutk erſchienen iſt

»Ddas Württ . Inf . ⸗Regt. Nr . 180 im Weltkrieg 1914 —1918 “ , be⸗

arbeitet von Oberſt z. D. Viſcher . Ferner iſt uns bekannt , daß in

Drankfurt a. M. von Major z. D. H. le Ooullon ein Werk in Be⸗

beitung iſt , das die Namen und Bilder ſämtlicher gefallenen deut⸗

lchen Offiztere und Sanitätsoffizlere , ſowie deren Heldentaten ent⸗
balten ſoll . Das Werk erſchelnt unter dem Titel : „Heldenopfer , dem

is der im Weltkriege gefallenen deutſchen Brüder gewidmet “ .
Was anderwärts möglich iſt , ſollte in unſerem Lande Baden und

ganz beſonders auch in Mannhelm möglich ſein . Wir wollen hoffen ,

daß das Monuſtript noch vorhanden iſt und daß es nicht aus Pietät⸗

der Vergeſſenheit anheimſällt .

wirtſchaftliche Fragen .
Der Etfolg des Müleerſtreiks .

1261Weinheim , 17 . Dez. ( Pr. ⸗Tel . ) Die unterbadiſche⸗

ed . ng hat , nachdem die Regierung ent⸗

·

——

—.—

rechende Zugeſtändniſſe gemacht hat , beſchloſſen , den

nbetrieb von heute an wieder aufzunehmen .

„ Wie ſängſt Du ' s nur an ? fragte die Tini , deren

Lebensglück an dieſem Problem geſcheitert war .

Ich nehme ſie nicht ernſt , dieſe Leuterln ; glaub mir , die

würde der Pantraz alle zu Ontel Leuchterl hineingelaſſen

— mit der heimlichen Nanobemer kung: „0ſpritzte Pa⸗

7
Sie lebten dieſen Winter ſehr zurückgezogen , wegen der

rauer um Onkel Leuchterl , aber bei der Schwiegermama
dianchi machte die Nani doch eine vielbeneidete , vielbe⸗

prochene Eroberung , einer der Rädelsführer der Irredenta
gte ihr Herz und Hand und ein glänzendes Eintommen zu

Fuüßen — ihr , der Wienerin ! Sie faßte ihren Triumph als
den des guten altöſterreichiſchen Prinzips auf und freute ſich
noch in ihren alten Tagen über die Antwort , die ſie damals

gegeben : „ Einen waſchechten Italiener zu heiraten , könnte

ich mich vielleicht noch entſchließen , aber einen Talmi⸗Ita⸗
ener — nein , danke für die Sortel “

Die Tini blühte auf in dieſem Winter , ſie wurde rundlich
imd roſig , und ihr Gatte fand plötzlich längſt vergeſſene Auf⸗
merkfamkeiten für ſie wieder .

Die Nani fand , Trieſt ſei doch ein ſehr gutes Feld fur
ihren Tatendrang , und ſie freute ſich an der ſonnigen Stad :
und an ihrem lachenden Meer . Wenn die Sonne unterging ,
konnte ſie lange an ihrem Fenſter ſtehen und hineinſchauen

das Leuchten und Fluten über Himmel und Waſſer . Dann

ar ihr manchmal , als rührten Arnolds und Onkel Leuchterls
Hände an ihren Augen .

5
Sie wäre gern bis in den Sommer hinein bei Tini ge⸗

lieben , aber eine Depeſche Amelys rief ſie plötzlich ab . „ Mit

bügt iſt etwas los . Mama ahnt nichts . Komm augen⸗

ich. “ 8
Am Bahnbof erwartete ſie Amely ſchon , ſie war blaß

und aufgeregt und ſtürzte ſich auf Nanis Handkoffer , um ihn
zu tragen , ſie mußte ſehr in Sorgen ſein . „ Gott ſei Dank ,

Du da biſt ! “ ſagte ſie immerzu .
„ Aber was iſt denn mit dem dummen Buben los ?

„ Weiß ich ' s ? Wir bringen nichts aus ihm heraus , auch
die Kathi nicht . Aber er iſt wie verrückt in den letzen Tagen ,

r vor der Mama nimmt er ſich zuſammen , der ſagt er , er

tte an nervö en Kopfſchmerzen . Glaubſt Du an die ner ⸗
zöſen Kopfſchmerzen ? Ich fürchte , er hat gelumpt wie ein

Errer und weiß jetzt nicht aus noch ein . Geſtern hab ' ich in

rfahrung gebracht , natürlich durch Dritte , daß man ſchon
ange munkelt , er hätte mit der feichen Toni ein Verhältnis ,

und dann hat die Kath — — 5mene in ſeiner W
gefunden , die hat ſie natür genommen , und wir

Sboben Dir gleich telegraphier . . ( Fortſetzung folgt . )

3

*

üh⸗RüA5

Steuerabzug bei Heimarbeiterinnen .
Es iſt bekannt geworden , daß Heimarbeiterinnen , die ſeit

langen Jahren für Geſchäfte tätig waren , die Arbeit einſtellen und

für Privatkundſchaft tätig werden , mit der Begründung , daß ihnen

— kein Steuerabzug gemacht werde . Privatperſonen , die ſolchen
eimarbeiterinnen Beſchäftigung geden , ſind aber ebenfalls ver⸗

pflichtet , an dem Lohn , den ſie ihnen ausbezahlen , den Steuerab⸗
ug zu machen ; ſie machen ſicz der Steuerhinterziehung

1 uldig , wenn ſie dieſer Verpflichtung nicht vorſchriftsmäßig
nachkommen .

5

Städtiſche Nachrichten.
Wohnungsnot und Wohnungsamkl .

Unter Bezugnahme auf die Ausführungen im Dienstag Mit⸗

tagblatt erhalten wir aus — folgende Zuſchrift .
die die Stimmung in den Kreiſen der „ Intereſſenten “ recht treffend
widerſpiegelt :

s ſteht feſt , daß die bisherigen Maßnahmen der Stadt Mann⸗
ur Behebung der Wohnungsnot ungenügend waren . Der

Satz , daß nur eine umfangreiche Bautätigkeit uns aus dieſer Not
helfſen kann , iſt allmählich zur Binſenwahrheit geworden . Geht
es ſo im alten Schlendrian weiter , ſo wird die Wohnungsnot
nur noch größer und eine Kataſtrophe iſt unvermeidlich . Die Zahl
der Wohnungsſuchenden iſt bisher jährlich um etwa 2000 geſtiegen .
Nur die allerdringendſten Fälle können n berückſichtigt wer⸗
den ; wobei es aber ganz in das Ermeſſen von einigen wenigen
geſtellt iſt , den Begriff der Dringlichkeit nach ihrem Gutdünken
auszulegen . Bei dem einen wird etwas als nae angeſehen ,
was bei dem andern als ſolches nicht gelten kann . Erſt dieſe Woche
wurde mir auf dem Wohnungsamte geſagt , daß das Wohnungs⸗
geſuch eines jungen Ehepaares , das , ſetzt 11 Monate verheiratet ,
in Bälde zu erwarten hat , nicht als dringlich an⸗
geſehen werden kann . Iſt das Bevölkerungspolitik ? Wann kommen
denn dann wir Jungverheirateten daran , wenn ſolche Fälle nicht als
dringlich angeſehen werden kännen ? Eine ſolche Anſicht iſt gerade⸗
zu zum Verzweiſeln . Haben wir denn als Menſchen nicht ein An⸗
recht auf Wohnung ? Haben wir nicht auch als
Bürger einer Großſtadt wie Maynheim das Recht , von dieſer Stadt

— und Obdach zu verlangen .
ewiß haben wir ſolches Recht ? Wir verlangen aber raſche

Hilfe . Durch Einrichtung von Notwohnungen und durch Hinein⸗
pfropfen in „ unterbelegte “ Wohnungen , worin einem das Leben
nur noch gemocht wird , kann unſerer Not nicht geholfen
werden. ie bisherigen Maßnahmen der Stadt werden uns viel⸗
leicht in 10 Jahren Hilfe bringen . Wir haben es jetzt genug , un⸗
ſeren Jammer auf dem Wohnungsamte vorzubringen , uns dort
die Schalter vor der Naſe zuſchlagen und abkanzeln zu laſſen . Herr
Stadtbaurat Platz hat vor kurzem ſeine Pläne zur Behebung der

Wohnungsnot klargelegt . Seine Pläne ſind ſo gut ſundamentiert ,
daß m. E. das Problem der Wohnungsbeſchaffung mit einen
Schlage zu löſen berufen ſind , wenn 0 nur mit Energie aufge⸗

— fen und durchgeführt werden . as wurde bisher in dieſer
ache von den maßgebenden Stellen unternommen ? Wo ſind un⸗

ſere Stadtväter ? Könnte nicht einmal der Bürgerausſchuß die Ini⸗
tiative ergreifen , wenn andere Stellen es nicht vermögen ? Mit
ſraltenlangen Artikeln in der Preſſe , mit wöchentlichen Eingeſandtz
und beweglichen Klagen über unſer Wohnungselend ſchaffen wir
keine Wohnungen . Ich mache ＋ 2 allen Wohnungſuchenden den

Gehet hinein in die Parteien denn auf anderen
Wegen iſt heute nichts mehr

An
erreichen — hin zu den Stadt⸗

rätern , „bearbeitet “ ſie, einen Antrag im Sinne der Vorſchläge des
Herrn Platz einzubringen , damit die Sache endſich einmal in Fluß
kommt . Verlangt es!l! 8000 Wohnungſuchende , haben ein Recht ,
gehört zu werden . E. Sch .

heim

S . Beefhovenſeler der Leffingſchule . Am 15. Dezember begingen
Lehrer und Schüler der Leſſingſchule in der Aula des Realgymna⸗
ſiums den Geburtstag Veethevens durch eine Schulfeier in würdiger
Weiſe . Die Vortragsfolge enthielt N Einzelvorträge und
einen Schlußchor , die alle mit größter Sorgfalt und unermüdlicher
Geduld von Muſiklehrer Eckert und Pref. Dr . Billigheimer
vorbereitet worden waren . Man darf annehmen , daß die zahlreich
erſchienenen Eltern und die aufmerkſam lauſchenden Kameraden voll
auf ihre Koſten kamen . In der Mitte der Darbietungen ſtand der
Vortrag des Oberprimaners Wehner , der klar und anſchaulich ein

Bild Beethovens entwarf , und geſchickt einzelne Werke , die in der
Feier ſelbſt zu Gehör kamen , in ſeine Rede verflocht . Das Andante
aus der 1. geſpielt von dem Streichorcheſter der Anſtalt ,
machte den Anfang ; ihm folgte die Romanze in E⸗Dur für Geige ,
von Herrn Finken , einem früheren Schüler der Anſtalt , ſicher und
mit edlem Ton vorgetragen . Dann ſang Prof . Sebold Recitativ
und Arie des Floreſtän aus „Fidelio “ . An die Rede ſchloß ſich das

Andante aus dem Klavierquarkett op. 16 an ( Geige Herr Finken ,
Bratſche Oberprimaner Greulicz , Collo Lehramtspraktikant Kö⸗
nig , Klavier Prof . Billigheimer ) . Hierauf ſang Prof . Dr .

demann das Lied „ Abendruh unter geſtirntem Himmel “ . In
die Begleitung der Soli teilten ſich Herr Eckert und Prof . Billig⸗

Nußerordentliche muſikaliſche Akademie .
Zur Feier von Beethovens 150 . Geburtstag . ( 16. Dezember 1770 . )

Boethoven , der tiefgründige , allgewaltige und unerreichte Meiſter
der Inſtrumenkalmuſik , deſſen Werke einen ruhigen feſten Pol bilden
in der Erſcheinungen fflucht , ſprach auch geſtern ſein zu Herzen
dringendes , weil aus überquellendem Herzen kommendes , Wort in
der von unſerm Nationaltheaterorcheſter veranſtalteten „ Außer⸗
ordentlichen Akademle “ . Was ſind doch unſere Modernen

Beethoven ! Nicht Bilder bietet uns ſeine Muſik , ſondern
timmungeg der Seele weckt ſie . Daher ihre erhebende . kröſtende ,

befreiende Kraft. Der Name unſeres Meiſters batte auch geſtern
ſeine Attraktionskraft ausgeübt . Der mit der Büſte des Tondichters
geſchmückte Muſenſaal war vollbeſetzt , und der Zauber . den dieſe
Muſik ausübt , hat noch nichts von ſeiner Wirkung eingebüßt . Drei
ſeiner charakteriſtiſchſten , dabei populärſten Werke , zierten das Pro⸗
gramm : Die Ouperture zu Coriolan , das einzige Violinkonzert , und
die Eroica⸗Symphonie . Die Corlolan⸗ Duverture iſt das
wundervollſte Beiſpiel der Konzentration eines Stoffes , das Beet⸗
hoven gegeben hat . Sie bietet zugleich wohl einen der treffendſten
Vergleiche zwiſchen der Weſensart klaſſiſcher und moderner Muſik .
Hören wir , was ein Verehrer Regers , M. Hohemann , gerade
über den in der neulichen Akademie gehörten „ Sinfoniſchen Prolog “
und die Coriolan⸗Ouverture geſagt hat . „ Wenn die beiden Werke
auch nicht das geringſte Gemeinſame verbindet , ſo lohnt doch ein
Vergleich nach der formalen Seite , da wir die ſchärfſten Gegenſätze
beiſammen finden . Beethoven disponiert intenſiv , Reger extenſiv .
Man ſieht auch hier wieder Regers Freude am Differenzieren von

Stimmungen ; er liebt es , ſtufenweiſe aufzubauen , wo Beethoven

Pob! Blöcke aufeinandertürmt und unmittelbar aufs Ziel losgeht .
i ihm wiſſen wir bald , wohin die Reiſe führen ſoll , bei Reger

ſind wir uns nicht ſo ſchnell im „Klaren. “ Die Durchführuna der
Ouverture , die durch das Collein ' ſche Trauerſpiel angeregt wurde ,

karblos und ließ die zündende Wirkung vermiſſen . In der Erolca
trutt der Genius des Meiſters in ſeiner voll ausgereiften Mannes⸗
kraft entgegen . Sie eröffnete eine neue Aera ſymphoniſcher Ton⸗

ſchöpfungen, in ein neues Gebiet der Muſik voll tiefer ſeeliſcher
Empfindung einführt . Bekannt iſt , daß Beethoven die Partitur
erſt mit „ Buonaparte “ überſchrieb , erſt ſpäter , erzürnt über Na⸗

poleons Krönung zum Kaiſer , „ Sinfonia eroica “ bezeichnete Die
Wiedergabe dieſer Heldenſymphonie , die ein ſo getreues Bild von
Deerhovens innerem Leben , ſeinem ſiegreichen Kampf mit dem
Schickſal , und der ungetrübten Lebenszuverſicht unſeres Meiſters
gibt , ſtand viel mehr auf feſtlicher Höhe, als die der beiden voran ⸗
gegangenen Werke . Insbeſondere gilt dies von der erhabenen
Trauermuſik . Aber auch vom Scherzo , das ſcharf rhychmiſiert wurde
und namentlich von dem kontrapunktiſch meiſterhaft konzipierten ,
teils variationsmäßig behandelten , teils fugierten Finale , das H. d.
Hoeßlin , unterſtützt von unſerm trefflichen Orcheſter , ſehr tem⸗
perament - und ſchwungvoll zu beleben verſtand .

Herr Konzertmeiſter Amar ſpielte das einzige Violinkonzert
des Meiſters , das bis heute unerreicht iſt an Schönheit und Innig⸗
keit und muſikaliſcher Tiefe . Der Interpret erwies insbeſondere im
Schlußrondo einen reſpektablen Grad techniſcher Glätte und be⸗

erfreute durch techniſche Subtilität , blieb aber im ganzen matt und

eimefr , die ſich ihrer Aufgabe in muſtergültiger Weiſe entledigten .
en Abſchluß bildete der vierſtimmige 77 5 Chor mit Orcheſter⸗

begleitung „ Die Ehre Gottes “ in der Natur “ ( in der Bearbeitung
von H Eckert ) . — Es war erfreulich zu beobachten , wie die Mitwir⸗
kenden alles daran ſetzten , das Feſt zu einem Erfolg zu geſtalten . Wir
können nur wünſchen , daß der gelungene Verlauf die Schüter anſpor⸗
nen möge , ſich noch öfters an ſolche Aufgaben heranzuwagen . Sie

ſind geeignet , das Me ehörigkeitsgefühl zwiſchen Schülern und

Lehrern und dem Elternhauſe zu ſtärken , und der Jugend die Tat⸗

ſache einzuprägen , daß durch unabläſſigen Fleiß und feſten Willen

ſelbſt größere Aufgaben gelöſt werden können .

Jur Aufklärung ! In den weiteſten Krellen des Bubſikums
iſt ſeit der letzten Portoerhöhung die Anſicht vertreten , daß die Bild⸗
und Anſichtspoſtkarten , ſoweit ſie nicht für handſchrifiliche Mittei⸗

lungen benutzt werden , trotzdem mit 30 Pfennigen franklert werden
müſſen . Richtig iſt , daß die Anſichtspoſtkarten ſeitens der Poſt als

Druckſachen zum ermäßigten Porto von 10 Pfenniagen befördert wer⸗
den , wenn ſich die handſchriftlichen Aufzeichnungen nur auf den
Namen bezw . die Adreſſe des Abſenders beſchränken . Vir verweiſen
hierbei auf die Anzeige in dieſer Nummer .

veroinsnachrichten .
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Der Schwimmverein Wannheim veranſtaltete am betzten Semstag

im Nibelungenſaal des Roſengartens ſein diesjähriges Winerſeſt mit
Ball . Die ſorgfaltigen Vorbereitungen , die der Verein ſeinem Fkeſteange⸗
deihen ließ , wurden durch zahlreichen eſuch belohnt. Als Mitwirkende
waren erſtklaſſige Kräfte gewonnen , ie mit ihren Darbietungen reſtlos
ungeteilten Beifall ernteten Es war ſelbſtverſtändlich , daß ſämkliche Dar⸗
bietungen dacapo verlangt wurden Herr LZandoty verſtand es wieder
meiſterhaft , mit ſeinen heiteren Vorträgen den Kontakt mit dem Publikum
herzuſtellen , Fräulein Aenni Haenz , unſere treffliche Ballettmeiſterin ,
zeigte Proben ihrer Kunſt zum Teil in Solotänzen , zum Teil in Duetten
mit Herrn Landory . Stürmiſche Ovationen erzielte das beliebte mi :
dem für den Schwimmverein beſonders einſtudierten „Spezialtanz “ , in dem
die Bewegungen bei den verſchiedenen Schwimmarten zum Ausdrut 25langten ; auch eine Lebensrettungsſzene war vortrefflich eingeflochten ,
obendrein des Humors nicht entbehrte . Das gemiſchte Doppel⸗Quartett deg
Nationaltheaters ( Schwarzwälder Liedergruppe ) brachte unter der Leitung
Herrn Bartenſtein äußerſt liebe Liederchen in Schwarzwälder
Mundart zu Gehör , die außerordentlich gefielen . Von der Ballettſchule
des Nationaltheaters waren Mädchen erſchienen , die einen Nizen⸗Rei
exakt vorführten . Laſt not leaſt bleibt die Kapelle Petermann zu ewib⸗
nen , die unter der bekannt trefflichen Leitung ihres Dirigenten Becker
ebenſo trefflich ſemperamentvolle Muſikſtücke zum Vortrag brachte . Der
nach Beendigunz des Programmes einſetzende Tanz wurde außerordent
frequentiert . We der 3. Vorſitzende des Vereins , Herr Rechtsan
Noedlingshöfer , in ſeiner Begrüßungsanſprache erwähnte , danten
die Oberſchleſier gebeten , eine Sammlung für ihre bedrängten Londs⸗
leute während des Feſtes veranſtalten zu dürſen . Es war natürſich nur
ſelbſtverſtändlich , daß dieſer Bitte nachgekommen wurde . Die ſchmunzelnden
Geſichter der anweſenden Vertreter der ſchleſiſchen Veeinigung kießen da⸗
rauf ſchließen , daß viel und reichlich gegeben wurde . Alles in allem darf
der Schwimmverein Mannheim mit Stolz iuf ſein Winterfeſt 1930 gurück⸗
blicken , das ihm in jeder Beziehung vollſten Erfolg gebracht hal .

Stimmen aus dem Publikum .
Hallenbadſchmerzen .

Als eifriger Badebeſucher möchte ich auf einige Mißſtände in
Hallenbad aufmerkſam machen . die Lufttemperatur
erſten Halle dürfte beſſer geregelt werden . An den Tagen
nach der Eröffnung war die Halle vollſtändig überhint , in den letzten
Tagen mitunter ſehr kühl . Die Lufttemperatur müßte ſtets wenige
Grade höher ſein wie die Temperotur des Waſſers . Die Reini⸗

gung der Auskleidbezellen läßt ſehr oft zu wünſchen übrig .
Jür einen Badepreis von Mk. . — kann der Beſucher eine ge⸗
reinigte Zelle verlangen . Vielleicht erſchweren die gegen das Bad
geſchloſſenen Zellentüren dem Badewäcter die Ueberſicht über die
freigewordenen Zellen . Auch die Reinigung der Fußkübel
dürfte beſſer ſein . Trotz der Mühe der Badewärter findet man ſehr
oft Fußkübel mit einer dicken Schmutzkruſte . In anderen Hallen⸗
bädern iſt zwiſchen zwei Kübeln eine kleine Bürſte an einet Kette
befeſtigt. Jeder Badebeſucher kann ſich ſeinen ffußkübel ſelſt
reinigen . Vielleicht entſchließt ſich die Badeverwaltung zur We⸗
ſchaffung dieſer Bürſten .

Unglücklich ſind in der erſten Halle die 1 RNeter⸗Sprung⸗
bretter angebracht . Bei ſchwierigen Sprüngen werden die
Springer durch die nahen Treppen gefährdet . Die Federung der
Sretter iſt ganz ungenügend . Während in der erſten Halle die
Federung durch untergelegte Wagenfedern erreicht werden ſoll ,
federn die Bretter in der dritten Halle überhaupt nicht . Da meiner

Anſicht nach die Sprungbretter zum Springen , nicht zum „ Hinein⸗
hupſen “, benützt werden ſollen , dürfte ſich , unter Zuziehung einiger
Fachleute ( Springer ) eine baldige Abänderung der Bretter empfeh⸗
len . Die Beſucher des Volksbades führen lebhafte Klage über
den Zug , dem ſie an der Kopffeite ( Straßenſelte ) des Bafſins aus⸗

Hllets ſind . Bei ſtarkem Beſuch werden gleichzeitig beide Türen ,
ingangstür und Türe nach dem Vorraum , gleichzeitig geöffnet ,

die kalte Luft der Straße dringt in das Bad . Ein unhaltbarer Ju⸗
ſtand , ſchädlich für Badebeſucher und Badewärter . Baldige Abhilfe
durch Anbringung einer Drehtüre oder wenigſtens eines Vordangs
iſt dringend zu empfehlen . I .

merkenswerter Geſtaltungskunſt .
durch eine ſüße Kantilene . Aber die belebende Wäcme fehlte geſtern .
und in den ſchwierigen Joachim ' ſchen Cadenzen war leider die In⸗
tonation etwas getrübt . Der Künſtler erntete freundlichen Beifall . —

Friedrich Mac .

Das . dur⸗Larahetto erfreute

Hänsl geh fort , Gretel kumm wioder .
Wie längſcht bekannt ,
Hamm miren Intedant ,
Awwer ſein Quardier ,
Trotz e Monater vier ,
Deß hott ' r nit hier ,
Unn ' s heeßt alle Rltt :
Dr Saladin Schmitt
Kummt nit .

Schdeht deß in dr Zeitung ,
Dann kummt e Entſcheidung
Vunn ſeite dr Schtadt . —
Dodrinn heeßt ' s ganz glatt :
Dr Saladin Schmitt
Is an Mannem gekitt ,
Unn wenn Ihr aach brummt ,
Er kummt .

Als gudet Berather
iehrt ' n Vogel s Theater ,
ie Biehn werd geleit

Nadierlich mit Schneid ,
Unn ' s iß alles im Schtand ,
Wozu Intendant ? —
So heeßt ' s rings im Land .
Der wo nit dhut mit :
Der Saladin Schmitt ,
Kummt nit .

„ Dumm ' s Zeig “ , ſage heiter
Die ſchtädtiſche Leiter ,
Der Vogel , der reife ,
Heert ball uff zu peife ,
Do drunne in Bochum ,
Do mache ſe doch um .
Or Saladin Schmitt
Sich alles verbitt ,
Was geredt werd unn gſunmmt ,

* Er kummt .

Wozu dann deß Drelwe ,
Wer nit will , der loßt ' s bleie !
Nemmt cuhig e Scheer .
Woher iß nit ſchwer ,
Unn ſchneidt ab , was goht ſchlef ,
Unn ſagt ' s definitiv :
Dr Saladin Schmitt
Kummti att . nen G
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Veber engl . Geschäftsmethoden in der Schweiz berichtet den
„ Wirtschaftlichen Mitteilungen der Schweiz “ zufolge der eng -
lische Konsul in Bern dem Departement für Ueberscehandel ,
daß schweizerische Interessenten für englische Waren gegen -
wärtig sich vielfach veranlaßt sehen , die britischen Angebote
abzulehnen . Die deutsche Konkurrenz mache sich
mehr als je bemerkbar ; deren Preise seien bedeutend niedriger
und die Zahlungsbedingungen günstiger . Ein weiterer Mangel
zeige sich darin , daß englische Häuser die Offerten in eng -
Uschem Geld . Mal und Gewicht angeben , indem sie auf diese
Weise Kalkulation und Kursrisiken ihren Kunden überlassen .
Der Konsul berichtet weiter , solange die alten britischen Ge -
schäftsmethoden weiter fortbestehen bleiben und die hohen
Preise beibehalten werden , seien geringe Aussichten für die
Belebung des englisch - schweizerischen Geschäfts vorhanden .

*

Tabakpflanzer - Organisation .
Am 15. Dezember fand f Karlsruhe eine Sitzung der Be -

2 unner der badischen Iabakpflanzer statt , um zur heu -
tigen Lage des Iabakmarktes Stellung zu nehmen . Der Käuler -
streik des organisierten Händlertums àurde ausgiebig bosproclien
und dabei fesigestellt , daß in letzter Zeit mehrere Verkiuſe zwi⸗
schen 1000 und 1300 M. getätigt worden sind . Man “ einigte sieh
zu einem Preise zwischen 1000 und 1300 . , je nach Qualitit
und Behandlung den Tabak abzugeben . Es würde aur - führlich

2 „ daß die Tabakeinfuhr vom Auslande seit tis
des Reichswirtschaltsministeriums auch in der Zukunft auf das
Allernotwendigste beschränkt bleibt , da die Regierung jähr -
uch bereits Zirka 15 Milliarden Mark ſür Lebensmitteleinfuhr
auswerſen muß . Die Tabakpflanzer werden in einem von der Ta -
Baltstelle demnächst ergehenden Rundschreiben aufgeſordert , den
Tabak , wenn möglich zu fermentieren , damit ein übergroßes An -
gebot nicht wirken kann . Der Preis zwischen 1000
und 1300 M. würde den heutigen Wirtschaftsverhältnissen ent -
Sprechen . Es nun in der Hand der Tabakpflanzerschaft
Selbst , zweeks Einhaltung des Preises die Tabakverkäuſe nicht zu
uberstürzen .

Brausschweigische Staatsbauk ( Leihhaus - Anstalt ) Braunschweig .
Das Institui hat in Eschershausen und in Oker Zweig·

stellen errichtet . Mit der — der Niederlassung in Eschers -
hausen wurde Herr Hermann Schmidt betraut , die Leitung
der Niederlassung Oker wurde Herrn Franz Röher übertrageii .

Neue Aktiengesellschaften . In Darmstadt wurde mit
einem Kapital von 5 Mill . 4 die Roehm u. Haas . - G. ge -
gründet . Sie übernimmt das bisher von der offenen Handels -
Sesellschaft Roehm u. Haas betriebene Geschäft , nämlich Her -
stellung und Verkauf von chemischen Spezialprodukten für
die Lederindustrie , von pharmazeutischen und kosmeétischen
Prüäparaten und Waschmitteln , Leim und Gelatine . — Ferner
wurde die Seifenfabrik Aug . Jacobi in eine Aktiengesellschaft
unter der Firma Ausust Jacobi . - G. mit 1 Mill . &4
Aktienkapital umgewandelt .

Frankonla . - G. vorm . Albert Frank , Beierfeld . Der Auf -
sichtsrat beschloß , die Verteilung von 15 % Dividende und 1825
Bonus vorzuschlagen . Ferner wird der Antrag gestellt , das
Aktienkapital von 4 auf 8 Mill . zu erhöhen . Die jungen
Aktien sollen im Verhältnis von 1 zu 1 zu 170 % angeboten
verden .

Bierbrauereigesellschaft vorm . Gebr . Lederer - G. in Nürn -
berg . Die . - V. Fn die Regularien und setzte die Divi -
dende für die Vorzugsaktien auf 10 % und für die Stammaktien
auf 4 % ſest . Bestimmte Voraussagen für das neue Geschäfts hr
wurden als zurzeit unmöglich bezeichnet . Bezüglich des Bier -
Absatzes und der einschlägigen Verträge wurde mitgeteilt , daß
alle Verträge von der Bierverteilungsstelle genehmigt seien , daß
es sich allerdings um langfristige Verträge handle , die aber
alle hypothekarisch gesichert sing und daß jüngst in einem Pro -
zeff die Erfüllung der Vertragspflicht erzwungen worden sei . Da
diz füssigen Miſtel der Geseſlschaft zur Deckung aller Verbind -
Hehleiten ausreichen , besteht vorerst für die Erhöhung des Aklien -
kapitals noch kein Anlaß . Die Erhöhung wird erst beantragt

— 2 wenn eine größere Aufgabe an das Unternehmen heran⸗ -

- . Kronenbrauerei vorm . M. Wahl , Augsburg . Die - V.
genehmigte einstimmig die Divicende van 6 und die Erhöhung
des Aktienkapitals von . 5 auf 3,5 Mill ,M. Von den neuen Aktien
werden von einem Konsortium 625 Stück zu 1157 und 375 Stück
zu einem Kurse von mindestens 12095 übernommen . Davon
werden 625 Stück den alten Aktionäiren zu 11575 im Verhält -
nist von : 1 zum Bezuge angeboten . Die uübrigen 375 Stück werden
durch das Konsortiumi im Einverständnis mit dem Aufsichtsrat
der Gesellschaſt in den Verkehr gebracht . Die neuen Aklien
eind ab I . Dezember 1920 gewinnberechtigt . 877

Bürstenlabrik Feldberger u. Co. , . - . , München . Die . o.
. V . hmigte einstimmig die Erhöhung des Aktienkapitals
von 1,2 um 1,8 auf 3 Mill . M. durch Ausgabe von 1800 Stück
auf den Inhaber lautende ab Januar 1921 gewinnberechtigte Aktien
zu 1000 M. Die neuen Aktien werden von einem Bankkorsortiuim
mit der Verpflichtung übernommen , davon 1,2 Mill . M. zum
Kurse von 130 % den bisherigen Akeionären im Verhältnis von

: 1 zu Überlassen . Den Rest von 00 Nill . M. übernimmt das
Konsortium zum Kurse von 1002 % mit der Verpflichtung , hiervon
der Verwaltung 100 000 M. zum gleichen Kurse zur Verlügung zu
gtellen und den noch verbleibenden Betrag von 500 000 M. in den
freien Verkehr zu bringen .

Oberschlesische Eisenbahnbedaris - . - O. In der gestrigen . o.
. - V. wurde auf Antrag der Verwaltung die Verlegung des Ge -

schäftsjahres in die Zeif vom 1. Oktober bis 30 . Sept . debattelos

genehmigt .
Rückgang der Sparkassenelnlagen . im Oktober haben sich

nach der Zeitschrift „ Die Sparfasse “ die Einlagen um 250 Mill .
Mark vermindert en eine Zunahme von 200 bzw . 300
Millionen Mark zur gleichen Zeit der beiden Vorjahre . Auch
im November dauert dieser Rückgang , der mit verstärkten
Winteransprüchen zusammenhängt , an .

Deutschlands schwebende Schulden . Die achwebende
Reichsschuld betrug am ſ0 . Dezember 148,0 % Milliarden ,
am 1. Dezember 147 46 Milliarden .

Börsenbherichte .
Frankfurter Wertpapierbörse .

Frankfurt , 17 . Dez . ( Eig . Drahtb . ) Infolge der Geschäftsstille
waren mehrfache Schwankungen zu beobachten , die jedoch vor -

—
nach unten gerichtet waren . Die schwächeren auslän -

dischen Devisenkurse lührten zungchst zu einer Abschwächung
der Valutapapiere ; die Umsitze blieben jedoch bescheiden . Gold -
mexikaner setzten mit 718 , 59 %ige Silbermexikaner mit 500 ,

70 8Tehuantepes mit 480 ein , Schantungbahn 377 ( minus 10 %) .
Niedriger stellten sich Deutsch - Uebersee und Baltimore Ohio .
Neu - Guinea 590 und Otavi - Minen gingen zu 775 um . Schwächer

lagen auch Montanpapiere , doch blieben die Kurseinbußen be⸗
scheiden , nur bei Gelsenkirchen etwas stärker , mit 372 % 459
niedriger . Adlerwerke Kleyer gaben 8 % nach . Fest lagen
Hirsch Kupfer . 441 . Chemische Aktien verzeichnetén Kurs -

rückgänge . Th . Goldschmidt waren angeboten und verloren

%7. Auch Badische Anilin , und KElektron Griesheim

gaben nach . Gut gehalten haben sich Scheideanstalt , anfäng -
ſieh 838½ . Schrestill blich das Geschäft in Elektrizitätspapieren .
in welchen die Kursbewegunsen bescheiden blieben . Zel ! -
stoff Waldhof fester . 443 , gewannen 826 . Auch im frelen
Verkehr waren die Umsätze bescheiden . Eine Ausnahme
machten Gebr . Fahr , die gesucht waren , 298 . —300 , Kassastücke

eneral - Anzeiger
. . — — —

sowie Phönix und Harpener um —10 % zurück . Die übrigenFrankfurter Wertpapierbörs
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5 Aegesterr . freng 20 76 30 . 0 gcustel : 482 30, . 80,48 50 07 80acd . . . 4 225
5˙ % do . Serie 38. 0 38.80

4½ %½% d0. Paglerrenis 28. 78 . 80 Carletania . 108 3 J098 . 197058 . 50 1881.0 Sases 1130 . 887388 18703380 1688. 50
4½ % de. Serie e 89. 60

95. 59 4 % Rurk. Aumintst . - Anl. 39 . — 89 . Lopenhazen 1113.85 1116 . 181033 . 801036.10 Sganen951 . 80 , 983 . 0 833. 05 540. 85
3 Steekhelm . 145 80 1454 . 50,1420 . 55431 . 53 Jest . -Uag. / .eee 1 K

kisendaha 1149 . — 140 . — Helsingsfors 174. 80 178 . 0 174 . 0 17 2/ien abg. 1728 12 02 1 14
be , e % ee

955 1
ſManl.

5 5 50 aalt aaen 128 . Londen . 27 . 07 257. 67J 252. 55 253. 05 [ Zudapest J 13. 98 14. 02 1a.88
0. . — 0 — — —. —

10 , 88 180 . 584 8 5005 Meueste Drahtberichie .
Pr. ehe KkO 3 . . 400 - Fos . 2 5

90 ee 2½% v40. Sr . 370 455 = Berlin . 12. Dez. ( Eig . Drahtb . ) Gründuns des Reichs -

E . eclehe Nuens 2 %% 46, gberen . 10 5. perbandee des Tentilhandels . Der Reiehsverband des Textil -
1 5 0 . 9 . 10

3½ %%Baperfsche Anfelde 88 . . 73 4 % de. Krogenente 18 . — 1780 handels 42 ee 2 einer 23 % fosstsche Anfelbe 53. 30 33. 23 4 % Moner iqwvest. -Anl. 38 . — 23 . —Sitzung er Preisprü ungssteile ür Wäsche , Textil - une urz -

4 % Feantturter Stadtagl . 163 83 10 . J % ee 62.— ez Waren sowie Stofſe und fertige Kleider wurdeerklärt . d

195 d . 70
5 % „ „ . — . — nicht die geringste Aussicht auf Preisabbau vorhanden wäfe ,

ank⸗Ffandbriefe 0 45. 1 WIe 1 — 15 ＋ ee ＋ 4. „ Asteigende iehtung aufwiesen . ie Vertreter
i aeunnene 228 e, en —3 12 Handels betonten , daß nicht der Handel , sondern die Fabriken

38
entenwerte . 5 % go. , Obiigationen —. — . — an den Preissteigerungen schuld seien . Man fordert einstim -

e ebeeee 84. 34804 % igeeſeen 48 . — 11 . mis scharfe Kontrolle sämtlicher einschlägiger Fabri -
30% — elare * 48. 7 43. 1½ ken , deren Dividenden schärfsten Protest veranlaßt hätten -
4 % —5 oldrento . 50 2052 1 Oplig. v. 19088 - . — —. — r 1 N u ium10 0. donv, Rente 27. 73 27,90 5 % b. Veberses - El. ⸗Oöl ! . . Die Preisprüfungsteile hat das Neichswifinehaftamimister 15

Dlvidenden - Werte. 2925 Anzahl 788
Dividenden von Aktiengesellschaft

5˙/ee ble Papte: 7 38.
0 Wer alisyndikat10 555 — munle Papler 76 . —283 . — = Berlin , 17. Dez . (Eig. Drahtb om Kalisyndikat -Allg. Lok. -u. Stradend, 6 103 . —113 . — Felte⸗ —407 . — 1 1 5 2 7

d ger. Stragenb . 2½ —. — 5 — 4 2 In der Gesellschafterversammlungs des Deutschen Kalisyndikats
n 5½ 107. 75 105. 25 dasmetoren beute 252 . — 289 . C . m. b. H. wird folgender Bericht verbreitet : Obsleich die

FHNr 755 ee en — 65 N. 4 5 —— Kalipreise seit mehr alg Jahresſrist trotz det gewaltisen Steige “
Frinz - Meiniohbahn 3 433 . — —. —georgs - Marfenb , 410. 23 420 . —rung der Produktionskosten eine Erhöhung nicht erfahren

.
227. 291. 50 gerrssbeſmer glas 19 39 . — 235 . —haben und nur das Fünf - bis Sechsfache der Friedenspreise de⸗

eee ee dargener Wennan 3 0 —tragen , während alle anderen Büngemittel wesentlieh meht , im

Hansa BDampfscn. 310 . — 310 . — Hilert Hazchlaeaa 38 212. 50 212 . — Preise gestiegen sind und auch die landwirtschaftlichen Fro⸗
Rorddeutsene Lloys —181 . 141. 15 flrzeh Kupfer 19 . — ½ dukte weit höhere Steigerungen erfahren haben . hat die Eand

Bank- Aklien , 1— . 17 * 1 * wirtschaft mit ihren Kalibestellungen stark zurüek
docnaer ſeneeedes . 19 22 . 28 222. 25 flegonsohbe-Wocke 253.— . 0 [ gehalten . Im Oktober und November verhinderte überdiesComm . u, Plor vank 8 212 . — 212. . Kalla, 94 05 30 413 . — 1ʃ0. — f ü i des ge -Jarmstadter Sank 4 131 . — 18775 eee der Wagenmangel die pünktliche Erlediguns selbst des

.
e 35 14.50

3. Kia⸗Rottwelſen ſa 357. 80 330 . —ringen Auftragseinganges , Seit Anfang Dezember seien Au

Hpeaer e e eee 1 23 . 260krasseingang und Wagengestellung wesentlich , besser gewor

Aiteeid . recitwann 8 188. 50 J050 Cedee 0. % 49. — . — den . Man hoffe . daß die Eisenbahn die gute Wagengestellunß
dastonalk f. Deten . 7 20 . —. 200, Cangens e 333. — . für die Düngemittel in den nächsten Monaten aufrecht er “
geſcecbecn⸗ Krsat % 8 Ciadee eanssobtnes 12 292 . —30 . 25 halten könneReichsbank . 70 150 . 0 130. 75 11 133 50 % 443 . —4 . 9 K al·ladustrle-Akilen. eee —
. 0 2 7 7 — 5* ae 32 85 [ Werkzeug - Maschinenfabrik . - . , Berlin - Marienfelde . Der 2

25 eeeenen 95 ] sichtsrat beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 14Adlerwerk 1 315 . —310 . 30 1. nd. - Aed. — . — 5 2 3
47• 8. Wull. frepton 11 2 2 — 04 Senftabstee 223 — — 28 Mill . &. Die neuen Aktien werden von einem unter Fährung
Allgem, Elektr . - 406, i 304 . 0 314 . — do. Lorswerke 7 0 . . — der Deutschen Bank stehenden Konsortium übernommen u

A e ee 8alaA8chue e 1 8g — den Aktionären im Verhältnis von 1 zu 1 zu 112 % angebaten .

adisohe Aniila 14 . . . . Abeln. Sraanzae 12½ 58. 80 . — Frankfurt , 17. Dez . ( Eig . Drahtb . ) Schlesische Leineg-
ecleernee . 88 Jeie Seeee 2 fid . industre ec . varm . C. C. Kremsta u, Scnne , Die

c0%%
Sſag Hüraberg 10 270. — 23 . — Kiebebk Montaa 47 . - setzte die Diviqdende auf 20 75 (l . V. 187½ ) für die alten und 10 %

aec l . — 1 5 ee e 100 71 — —98 für die jungen Aktien fest .
ohumer Aussta —. . gerswerke 5 — .— 7 7 n.

Gebr. Böhter 4 0 12 —. —- —Sachsenverk 20˙ 2 — 22 [ Frankfurt , 17. Dez , ( Eig . Prahtb ) Kapitalserhäöhunggn.
aconn , Beferf de . „ 930 . —Sohuekert à 00, 20 . - 233 . —Die Bergische Bauk ArG. , Lüttinshausen
bee e 441 Liemens d naee 12 75 22l . —schlof die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 auf 2 Mill . .

emſfsahe grleshelm 12 379 . — 38 . — Teiezhon Berliner — 33 . —310 . —
5 ind 0 o0 % α als

eenomisohe Atuer 10359. Honwerke Berlin-Mhbgn. — . — ige Vorzugsaktien mit mehrfuchem Stimmrecht aus

deiee ie nee eeeeeen * in Kö n beab -
2 . Glanzsteffe * 2 1 ien

eeh aes glae 10 227 924 55 1 1 150en 10 2 — 2 — 8 — 12 . 80 17
. aewöhnlchſr Aktio⸗- Usberage Elektr, 128 ostand . Maschinen — — die mi jvidendenberechtigung ab 1. Januar , 1921

Doutsehe Fradl 29 2228. 0 2278˙0 Westerggela Akali 88, . 80 28 . 3
d 70 zuf vier alte eine

beutzens Kallworns 7 1 — 29 . zclstof Waidbof 1o 448 . — 44 . 0 nären in der Weise angeboten werden . daß auf vie

89 1. Aenee K⸗ 4 25 4 aee —
— 5 88 2 1287% Na vde ene Fernee„Waffenu . Munitſen 30 . —Heu - galnea 2 geseben werden 20 Mill. 7 Wige . kumulative Vorzugs

44 85 9 1 22 11125 ee — —2 mit einfachem Stimmrecht und/s Nlill . kumulative erke

6 0 55 8 4 Ne denteens Fetroleum
15 10 1 — e e - Stimmrecht . Ueber 8 5

4 . e% ugt Ceurte 2 „ bamena , — orzugsaktien wird noch nichts mitgeteilt . — Die Masez
eaanweller Berzwerk 12 343 . 2 88 . 80 Haldburg ILAI

vorm , J. Schwartzkopff , Berlin . Deabg
5 27ꝙ7VVV2vv. . — l das Kapital , da zei Iinn . % ägt . um 12 Mil .

303 . Auch Chemische Khenania fest . 653 . Mansfeſder Kuse eepe — e eee die Ausgabe von
4550 —4526 . Ludwig Ganz gaben nach , 261 . Benz - Motoren

18 Min . 6½ iger Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrec !
212 . Sonst lagen Maschinenfabrik Karlsruhe und uhfabrik vorgesehen Dle Autewerke Peter d. Merit . 8 .
Wessel im Angebot . Im weiteren Verlauſe Benz matt , dagegen eeeee

or
Anf2 en M . 4 .

duer, Zeitz plant eine Kapitalserhöhung um 2035 auf 20
Hirsch Kupfer auf die bevorstehende Kapitalserhöhung bis 448 . — Die Vereinigten Freilburger Ubrenfabfi ken

Der raeN e e ,
in Ereiburg in Schlesien planen Erhöhung um 7 auf 13 um .7 * 1 5 — Die Kammgarnspinnerei Bernsbaugen gen

Berliner Wertpapierbörse . migte die Erhöhung des Grundkapitals um 2 . Mill . A.

XBerlin , 17. Dez . ( Eig . Drahtb . ) Die Börse stand heute

ir Zeichen der Verstimmung . Der Rückgang der De - Waren und Närkte .

visen drückte auf die Valutapapiere , trat aber auch auf den Berllner Produktenmarkt .
11t

ührigen Marktgebieten hervor . Dazu kam der verstimmende Berlin , 17. Dez . ( Drahtb . ) In der Geschiftet
105Eindruek der ersten Verhandlungen in Brüösgzel und die Be - am Produktenmarkt ist noch keine Veränderung einae wlen

kanntgabe der schlechten wirtschaftlichen und Finanzlage in Einzeine Artikel waren zu ermäligten Forderunsen angebot 5
Deutschland . Immerhin kennte szien das Kurzniveau fast ohne daß jedoch dadurch die Kauflust angeregt worden 1

0clurehwes einheitlieh behaupten . Vorwiegend Orenstein u. Unyverändert flau hent Rap - , In Muis zeigie sich eutat aie,
Koppel auf neue Interessenkäufe um 10 ) höher . Hirseh Kupfer Begehr für , Waggonwace . Mais in Lokowafe und lür nie

setzten ihre Aufwärtsbewegung um 10 % fort . Am Montan - wöchige Abladung wurde zu 180 zumeist zu Provian
aktienmarkt ginzen Buderus um à7 , Bismarekhütte und Höchst zwecken lebhaft umgesetzt .
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Veranſtaltungen .
Im Apollstheater wird luſtig weiter gefilmt . Herr Direktor Lach⸗

manmiit noch bis um 23. ds verpflichtet . Man hat alſo noch acht Tage
Gelegenheit , ſich unterrichten zu laſſen , wie ein Film entſteht , kann gleich⸗
geitig aber auch aktiv mitwirken , denn es werben allabendlich die ver⸗
ſchlebenſten Typen auf die Bühne zitiert . Für den erſten Teil des Pro⸗
gramms ſind wieder einige erſtklaſſige artiſtiſche Kräfte verpflichtet worden .
Un erſter Stelle iſt der equilibriſtiſche Senſations⸗Radalt der Trelle⸗
Co m p. zu nennen , die ihrer „Kopf⸗auf⸗Kopf⸗Arbeit “ auf dem Rade in

einem mächtigen Rad wirklich neuartiges bietet und auch in den ſonſtigen
aquilibreſtiſchen Kunſtſtücken zu Zweien und Dreien originell wirkt . Die

0 ebrüder Louwe bieten vorzügliche exzentriſche arterreakrobatik,
die vier Friemels erweiſen ſich als ausgezeichnete Reck⸗Barren⸗Tur⸗
ner , Leopoſd Tittmann erheitert durch ſeine groteske Komik und die

Theaterkapelle ſteuert unter Herrn Annwellers Leitung gute Muſik⸗
ſtücke bei .

Nus dem Lande .

Perſonalveränderungen im badiſchen Staalsdienſt .
Ernannt wurde Regierungsbaumeiſter Emil Baumann in

Freiburg unter Verleihung der Amtsbezeichnung Baurat zum Vor⸗
ſtand der Aheinbauinſpektion Offenburg ,

Verſeßzt wurden umtsrichter Kurt Hofmann in Durlach
in gleicher Eigenſchaft nach Karlsruhe und Obereiſenbahnſekretär
Kart Haſenfuß in Villingen als Oberſtationskontrolleur nach

Inden Ruheſtand verlſetzt wurde Badearzt Gehy. Hof⸗
rat Or . Arnold Obkircher in Baden ſeinem Anſuchen ent⸗
ſprechend .

5 irchliche Nachrichten .

KNirchlich eingeſetzt wurden der auf die Pfarrei Göſchweiler ,
Dekangis Neuſtabt , ernannte Pfarrer Adolf Wasmer , bisher

farrer in Achdorf und der auf die Pfarrei Altheim. Dekangts Wall⸗

Darn, ergannte Pfarrer Fabian Dietrich , bisber Pfarrer in

Woſchbach .
3 Der auf die Pfarrei Schlatt , Dekanat Vreiſach , ernannte Pfarrer
Adolf Butz , bieher Pfarrer in Sunthauſen , wurde kirchlich eingeſetzt .

Arbeitsgemeinſchaft der gemeinſamen Wohlfahrlspflege und

Hellſärſorge .
Karlsruhe , 15. Dez . Om großen Mathausſaale fand unter dem

Vorſitz des Präſtdenten der Landesverſicherungsanſtalt Baden , Geh .
Oherregierungsrates Dr . Beck⸗Karlsruhe , eine gemeinſame Sitzung
der Landesverſicherungsanſtalt , der Krankenkaſſen des Landes und

* Berufsgenoſſenſchaften ſiatt , die ihre Tätigkeit in Baden ausüben ,
ar Herſtellung einer engen Fühlung dieſer Körperſchaften auf dem

ebiet der Heilfürſorge . Geh . Cberregierungsrat Dr . Veck begrüßte
unter den Erſchienenen namentlich den Vertteter des Reichsarbeſte⸗
miniſteriums , Miniſterialrat Dr . Schulz⸗Berlin , den Vertreter des

iſchen Arbeitsminiſteriums , Oberregierungsrat Freiherr v. Gem⸗

Rars en . ferner für die Landesverſicherung Regierungsrat von

Für 9. Der Vorſitzende legte dar , daß die Entwicklung der ſozialen

faunlerge einen anderen Weg genommen , als man bei ihrer Echaf⸗
—. in Ausſicht genommen habe . Damals ſei der leitende Gedanke

beweſen , den Wiriſchaftlichſchwachen Hilfe in der Notlage zu gewäg ⸗
e In den Vordergrund ſei mehr die vorbeugende ſchadenwerha⸗
tan Tätigkeit N Das Verſicherungsweſen habe ſich bedeu⸗
end erweikert . Im Jahre 1913 ſei nahezu eine Milliarde für die

mwecke der ſozialen Verſicherungen aufgewendet worden . Die ſoziale

ſcclicherung ſel während des Krieges noch ausgebaut worden . Schon

Vaher haben , wie der Redner mitteilte , die drei Träger der ſozialen

Sia cherung ein Zuſammenarbeiten angeſtrebt . Jetzt ſeien Direktor

Deidend⸗Karlsruhe für die Ortskrankenkaſſen , Dr , ür die

Landlegenalſenſchalten und Geh . Oberregierungsrat Dr . Beck für die

au desperſicherungsanſtalt zuſammengetreten zu den Vorbereitungen

die Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft . Das Ergebnis der Arbeit
leſes Ausſchuſſes ſeien die Satzungen , die heute vorgelegt würden .

fur bas gleictarat Dre Schulz⸗Berlin begrüßte die Verſammlung

Karl
b Reichsarbeitsminiſterium , Verwaltungsdirektor Sigmund⸗

er die Arbeitsgemeinſchaft der Badiſchen Krankenkaſſen⸗
ände, r. Ruſche⸗Kärlsruhe für die Berufsgenoſſenſchaften in

n Arbeiterſekretär Dietrich⸗Pforzheim erhob verſchiedene

5
an dem Satzungsentwurfe . Landtagsabg . Ziegel⸗

düchtde
r⸗Hborkirch winſchte . daß das

eingacſsverfödrer
der Invali⸗

9
üts⸗ und Altersverſicherung neu geregelt werde. Die Arbeits⸗

emeinſchaft ſollte auch auf die private Wohlfahrtspflege ausgedehnt
en. Neben den igemeae ſollte auch das Hauptverſor⸗

gsamt in die Arbeitsgemeinſchaft einbezogen werden . Das Zu⸗

5
enarbeiten der Berufsgenoſſenſchaften und der Krankenkaſſen

1985 begrüßen . Der Redner wünſchte ferner die Uebernahme der

in en der Heilverfahren durch die Berufsgenoſſenſchaften und ſtellte
dieſem Sinne einen Antrag . — Der Geſchäftsführer des Süd⸗

Ve chen Betriebskrankenkaſſenverbandes , Beide ck, erklärte , ſein
erband

15 1177 an der Schaffung der Arbeitsgemeinſchaft mitzu⸗

rbeiterſekretär Reinhardt⸗Freiburg münſchte , daß die

—
wen Organiſationen zur Arbeitsgemeinſchaft herangezogen

d0 den follten . In der Einzelausſprache der Satzungen bezeichnete

derreglerungsrat von Gemmingen den Wünſch , das Haupt⸗
erſ aft heranzuziehen , als erfreulichorgungsamt zur Arbeltsgemeinſch

GEvangeliſche wemeinde .
n allen Goitesdienſten wird eine Kollekte für Weihnachtsſejer des

Anttaliat Kindergottesdienſtes erhoben .
tatiskirche : Morgens Uhr bredigt , Piarrer Schenkel ; 10 Uhr

Rereat, Pfarrer Schenkel . Nachmitags 2 Uhr Chriſtenlehre , Pfarrer

Wniorh 4 uhr Weihnachtsfeier des Kendergottesdienſtes , 8. Achtnich .

rdenkirche ; Morgens 10 Uhr Predigt , Netan v. Schoepſſer ; 11 Uhr

deg de eede Pfarrer Lutz. Nachmittags 4 ubr Weihnachſsſeter

Chri Kihbergottesdienſies , Plarrer Lutz. Abends 6 Ubr fällt aus .
Mifustirche: Morgens 10 Uhr, wredigt , B. Fink ; 117½ Uhr Kindergottes ⸗

Nlenſt, Pfarrer Dr . Hoff . Nachmütags 4 Uhr Weihnachtsfeier dez

Fredenbergottesdienſtes .
ſebengkirehe: Morgens 9 uhr Chriſtenlehre (Konf.⸗Saal), Pfarrer ſenob⸗

10 uhr bredigt , B. Bältner . Einführung der Sprengelxäte ,
farrer Gebhard . 11 Uhr Kindergottesdienſt , B. Wältner ; 11 115riſtenlehre ( Konf . ⸗Sagl ) , Pflarrer Gebhard . Nachmittags 3 Uhr

I Weihnachtsſeter des Kindergoltesdienſtez , V. Wältner .
uniskirche : Morgens 10 Uhe Predigt , Pfarrer Maver ; 11 Uhr Chri⸗

henlehre , Pfarrer Maper ; 11 Uhr Kindergottesdienſt , B. Kgardt .

Nachmittags
Jauerbrunn.

Lut
B. Edardt .

Miekirche : Morgens 10 Uhr Predigt , B. Kappes ; 11 Uhr Chriſtenlehre

fu Knaben und Mädchen , Pfarker Huß . Nachmittags 3 Uhr Weiß⸗

Melana btskeler des Kindergotlesdienſtes , V. Kappes . 71 4
anchthon⸗Wfarzel Uhlanbſchule : Morgens 10 Uhr Predigt , Pfarrer
Rothenhöfer ; 11 Uhr Ehriſtenlehre , Pfarrer Rothenhöfer .

Auneee ere Morgens 11 Uhr Predigt , Pfarrer D. Klein .

Nanddiſſenhaus: Morgens 11 Uhr 1 2 Pfarrer 7 13aunheim⸗Reckaran : Vorm. 10 Uhr Predigt , Pfarrer Lamb: 11 Ube

Aindergottesbienſt der S üde Pfarrei , Plarrer Lamb Nachm . 9 Uhr

Weihnachtaſeſer der Evang . Kleinkinderſchule in der Kirche, Pfr . Lamb .

Wochengottesdienſte :
Die Abendandachten ſaller in der Weihnachtswoche aus ,

der Bereinigte evaugeliſche Gemeinſchaſten .

*. ſur Junere Miſſien
b0. . ) K 2. 10 : Sonntag nachmittags 3 Uhr ;

onnerdtag abends 8 Uhr . — Schweyinger ſtr . 00: Sonntag vor⸗

wittags 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr : Donnerztag abendz 8 Uhr . —

N 16: Sonntag nachm . 3 Uhr ; Donnerstag abends
Tühr . —Pellenſtraße de und Sandhoferſtrahe Mitt⸗

Ebandoch, abends 8. Uhr .
ngeliſche Gemeinſchaft , U 3, 23: Sonntag vorm . 9½ Uhr und nachm .

chr Uhr ; Dennerstag abends 8 Uhr .
iſtengemeinde , II 4, 10a , Hinterhaus : Sonntgg vorm , 9 Ubr und

Wapiien 8 Uhr , Donnerstag abends 87 Uhr

5 tiſten⸗Wemeinde, II 4, 194: Sonntag nachn , 9 Uhr ; Mittw . adds . 8 Uhr .
meſnſchaft der Süddeutſchen Bereiniaung , Nheinenſtraze 6, Hinterbaus :

onntag , Dienstag und Freitag jeweils abends Uhr , Sonntag

Nar dormittag 9 Uhr .
aun J. Angendpfege , 0 4, 1½ Senntag nachm . 4 uht Sutke . abends

uhr Verfammlung .

w0
Methodiſten - Hirche .

Wertenrate 26: Sonntag vorm . 9½ Uhr und nachemittagg. ſf Uhr ;

Dienstag abends 8 Uhr .

nds 6 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſteg ,

weniger als 300 000

16 Uhr Pheihnachtsfeſer der Kinderſchitlen , Pfarrer
0

und angebracht . Dem Verlangen Reinhardts ſei ſchon Rechnung ge⸗
tragen worden . Hierauf wurden die Satzungen genehmigt , wodurch
die Arbeitsgemeinſchaft begründet wurde . Ein Vorſtand wurde vor⸗

erſt nicht gewählt .

Bürgerausſchußſitzung in Schwetzingen .
c Schwehzingen , 16. Dezember .

Reinhardt eröffnete die Sitzung um 348 Uhr
in Anweſenheit von 65 Mitgliedern . Der erſte und wichtigſte Punkt
der Tagesordnung war der Nachtragsvoranſchlag für das

Rechnungsjahr 1920/1 . Für die Aufbringung des ungedeckten
Aufwandes von 410 000 4 beantragte der Gemeinderat die Erhe⸗

bung einer Umlage aus Liegenſchafts⸗ und Betriebsvermögen von
. 10 „ pro 100 Steuerkapital und die Erfaſſung des

ſteuerfreien Einkommens auf folgender Grundlage : Fa⸗
milie ohne Kinder von 15 000 „ an , mit 1 Kind von 16 an ,
mit 2 Kindern von 17000 an , mit 3 Kindern von 18 000 & an .
mit 4 Kindern von 19 000 „ an und mit 5 oder mehr Kindern von
20 000 „ an . Gemeindeverordneter Morlock erklärte die Zuſtim⸗
mung der bürgerlichen Fraktionen zur Vorlage . Dieſe Entſchließung ,

die nicht leichten Herzens erfolge , ſei in den außerordentlichen Ver⸗

hältniſſen begründet . Nachdem noch Gemeinderat Franz den ab⸗

lehnenden Standpunkt der Mehrheitsſozialdemokraten und Gemeinde⸗
rat Uhrig den gleichen Standpunkt der Sozialdemo⸗
kraten kundgegeben hatten , wurde die Vorlage mit 36 gegen 29 Stim⸗

men angenommen . Die weiteren Verhandlungsgegenſtände : Auf⸗

nahme eines Kapitals von 357 270 % zur Erſtellung von

Wohnungsbauten , Anlage und Verpachtung von Schreber⸗
gärten , Grundſtückserwerbungen und Veräußerung entbehrlicher Ge⸗

bäulichkeiten der früheren Zähringerbrauerel fanden ebenfalls die

Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes . Die Sitzung konnte gegen 9 Uhr

geſchloſſen werden . ‚

*

0 Heidelberg , 15. Dez . Im hieſigen akademiſchen Kranken⸗

s ſtar b Fae der 54 Jahre alte Vinzenz Heilig aus Graben⸗

eudorf bei Bruchſal , der vor kurzem mit einer ſchweren Schuß⸗

verletzung am Halje eingeliefert worden war .

Karlstuhe , 16. Dez . Der Bürgerausſchuß beſchloß
in ſeiner jüngſten Sitzung den Beitritt zum Betriebsarbeitgeberver⸗

band badiſcher Gemeinden und genehmigte ſodann die Vorlagen über

Waldausſtockungen und über die Erſtellung einer Bewäſſerungs⸗
anlage auf dem ehemaligen großen Exerzierplatz , wobei Bürger⸗

meiſter Schneider betonte , daß von der Stadt bis jetzt an Er⸗

werbsloſenunterſtützung 13 Millionen Mark . an Staats⸗

zuſchüſſen faſt 2 Millionen Mark aufgewendet wurden .

Tiengen , 9. Dez . Nach langer Debatte beſchloß der Bürger⸗

ausſchuß mit 28 gegen 26 Stimmen die zum Bau von Be⸗

amtenwohnungen erforderlichen 1 250 000 Mk . zu bewilligen .
Damit ſind die Vorbedingungen geſchaffen , daß das Finanzamt in

Tiengen verbleibt .

Offenburg , 15. Dez . ( WB. ) Der ſtädtiſche Voxanſchlas
für das Jahr 1920/1 ſieht an Ausgaben vor 7 456 300 Mark, an

Einnahmen 3605 492 Mark . Es verbleibt mithin ein Defizit von
3800 808 Mark , Dieſer ungedeckte Aufwand wird verminderi durch

den Anteil an der Reichseinkommenſteuer mit 1 950 000 Mark , durch
1430 063 Mark an Liegenſchafts⸗ und Betriebsſteuerwerten , ſowi

durch 300 000 Mark durch die Ergänzungsſteuer aus reichsſteuer⸗
freiem Einkommen . Es bleibt dann immer noch ein Fehlberrag von
120 740 Mark , der durch erhöhte Luſtbarkeitsſteuer , ſowie die Ein⸗

führung ciner Fremdenſteuer und einer Müllabfuhrgebühr gedeckt

werden ſoll .

Triberg , 15. Dez . . ) In der Gemeinde Triberg ſind die

Einnahmen mit 1365 Mark vorgeſehen , davon von Waldungen

506 650 Mark . Die geſamten Ausgaben belaufen ſich auf 1 546 871

Mark , Der Fehlbetrag wird durch Erhöhung des Umlagefußes für

Liegenſchafts⸗ und Betrlebsvermögen gedeckt werden .
—

Sportliche Runoſchau .
Pferdeſnokt .

. 25 iſt von Herrn von Treskow⸗Dahlwitz an den Vorbeſitzer
ber Slute , Herrn F. Ruſtemeher , zurückverkauft worden , Feuersnot wurde

nach ihrem Siege im Zuchtſtuten⸗Hürdenrennen zu Karlshorſt am 15. No⸗
vember der — — uing gemäß für 50 000 Mark vom Strausberger
Rennverein angekauſt ; dann für 50 000 Mark unter deutſche Züchter zur
Verlofung gebracht und von Herrn von Treskow gewonnen. Durch den

Rückverkauf iſt die löbliche Abſicht des Strausberger Rennpereins, gelegent⸗
lich kleineren Züchtern gutes Mutterſtutenmaterial zuzuführen , vereitelt

worden und 20000 Mark ſind umſonſt ausgegeben .

Radſport .

er . Flir das Preslauer Sechstagerennen , das in der Zeit vom 26. De⸗

zember bis 1. Jannar in der dor gen Jahrhunderthalle vor ſich gehen
wird , iſt jetzt die Ausſchreibung erſchienen . Vom Veranſtaltex ſind nicht

ſtarl au Preiſen ausgeſetzt . — Von dem langen
Rennen kommt am erſten Weihnachtsfeiertage nezen einem 50 Kilometer⸗
und einem Fliegerrennen ein Länder 8 90 Deulſchland —

olland — Ftalien zum Austrag . Die Me deliſte für alle Rennen
iſt bereits geſchloſſen

Autholiſche Gemeinde .

Feſnitenkleche : Zamzt g. Von . —7 Uhr und von 8 Uhr an Geichte
getegenhein ; 6 Uhr Salvde . — Sonniag (4. Adventsſonntag ) , Von
Ahr an Veichigelegenheit ; 6 Uhr Drühmeſſe ; 7 Uhr hl. Wteſſef 8 Uhr
Singmeſſe mit redigt ; 10 Uyr Prebigt und Amt ; 11 Uhr hl. Meſſe
mit Prebigt . diaen , Uhr Ehriſtenleyre für den 2 und 4. Jahr⸗

ug Jünglinge im Saale des Wnn 2 Uhr Chriſtenlehre : J23
ihr Adbentsändacht ; 4 Uhr Verſammlung des Dienſtbotenvereins

r * 45 5 onta g. 6 Uhr e . e— f. orateamt it Segen . Abendsvon
Uhr Beichigelegenheit . — Freitag . Morgens um —48 . Uhr

Beichtgelegenheit . Rachm . —7 Uhr Beichtgekegenheit ; 6 Uhr Salpe .
Skapege der Niederbronner Schweſtern , Len 121 Sonntag . 1 Uhr
Beiczt und Kommunion für latholiſche bſtumme .

Untere latheliſche Plarrkirche : Sams tag , Von —45 und von 89

Beicht : 6 Uhr Salpe . — Von 6 Uhr an Beichtz
—5

Na
7 Uhr hl . Meſſe ; 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt ; 14 10 U

Prebigt ,
875

Amt ; 11 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt . Nachm .
49 Ubr hriſtenlehre für die Jünglinge ; 743 Uhr Andacht für die hl.
Abventszeit ; 465 Uhr Verſammlung der Marian . Jungfrauenkongre⸗

tion im Marienhaus . — NB. Pie heutige Kollekte iſt für arme
2 elogieſtudierende beſtimmt .

Kathsliſches Bürzerhsſpitel : Saonntag . 0 Uhr Singmeſſe mit Predigt ;
Nioſtete 10 Uhr En Kollelte. Ran hr

Andacht fürdie hl. Adpentszeit .
Herz- Jeſukirche Neckarſtadt⸗Weſt : Fan Beichtgelegenheit von nach⸗

mittags 4 Uhr an, — Honntag 6 ührZrüßmeſſe und Beichtge⸗unta

legenheit ; 7 Uhr hl . Meſſe; k Uhr . 5 mit Predigt und Hundes⸗
und Adpentskommunion der Jungſtauen und chriſtenlehrpflichtigen

Mädchenz 5 Ubr Mredig und Aint ; 11 uer Kindergottesdienſt mit

artä⸗An r Ve mung der Jungfrauenkongregation .
pl . Geiſtlirche Nl . — 7 Ühr 2 *4 Uhr Beicht , —

dere für Männer und Jünglinge . — Sonnfag . 6 Uhr Beicht und

* Meſſe ; 7 Uhr Frühmeſſez 8 Wr Singmeſſe Abiel nſame
dventskommunjon der Männer, und FJünglingskongregafion ; 610

15 und Amt ; 11 Ubr hl. Meſſe mit Nredigl — Nachm . 2
Uhr Khriſtenlehre für die Jungfrauen ;
Uhr Verſammlung des Agnesbundes in St. Eliſabeth .

St . Antoniuskirche in Npeinan ; Samstag . 2, 5 und 8 uhr Beicht . —

Sonntag . % Uhr Frühmeſſe mit ae dveniskommunion
des Arbeiter , und Jugendvereins ; 10 Ubr Hauptgettesbienſt mit

599 hierguf Chriſtenlehre . Nachm . 2 Uhr Herz Jeſu⸗Andacht mit
„ Segen .— Dienstag und Freitag . 7 Uhr Rorafeamt . — Frei⸗

tag . 2, 5 und 7 Uhr Beicht.
Llebfrauenkirche : Samstag . Von —7 Uhr und nach 4 8 Uhr Beicht⸗

gelegenheit ; 6 Ubr Salde . — Sonntag (Kommunionſonntag der
Jungfrauen ) . Von 6 Uhr an eee 7 Uhr Frühmeſſe :
Uhr Singmeſſe mit Predigt ; gem. Kommunion der chriſtenlehrpflich⸗
tigen Mädchen und der een tion : 21 % Uhr Amt und
Predigt ; 11 Ubr bl . Meſſe mit Predigt . Nachm. 2 Uhr Ebriſtenlehre
für die Jünglinge ; 9 Uhr Adpentgandacht : 64 uhr Verſammkung
deß Tienſtboſenvereinz , Abendz 7 Uhr Aufnahme in die Jungfrauen⸗
kongregstion mit Prediet und Segen .

Gt. eudrche Mannbeimetzindenheſt Semziag , u undnech
I Veſcht . — ennt f . 8 Uhr Beicht ; 7 Uhr

Uhr Singmeſſe au Predigt und gemeinſame Kommunſon des Jüng⸗

ee dez Jungmännerbundes , der Männerſoedalität und des
1 itervereins ; 10 Uhr Predigt und Amt ; 11 Ubr dl. Meſſe .

28 Uhr Adventsandacht ; 45

Fußzball .

er . Deutſchlaud gegen Frankreich in der Schweiz . In Genf ſtanden

ſich vor 4000 Zuſchauern die repräſentativen Fußballmannſchaften der

deutſch⸗ſchweizeriſchen und franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Vereine gegenüber .
Die Deutſchen ſiegten nach ſchönem Spiel mit : 1 Toren .

Winterſport .

er . Deutſche Winterſportmeiſterſchaſten . Für den größten Teil der

Winterſportmeiſterſchaften haben die beteiligten Verbände bereits die Ver⸗

anſtalter und mine feſtgelegt . Der Deutſche Bobsleigh⸗Verband hat
die Dobsleigümeiſterſchaft von Deutſchland dem Bobklub
Oberhof während der Bobklub Riſſerſee die Bobmeiſter⸗

chaft des B. B. am 23. Januar auf dem RNiſſerſee austragen wird.
ſe Zweilerbobmeiſterſchoft wird der Bobklub Schwaben über⸗

nehmen . Ueber die Deutſche Rodelmeiſterſchaft iſt eine Ent⸗

uoch nicht 1ra dagegen ſind die Vorbereitungen für die

euiſche Slimeiſterſchaft am 22. und 23. Jannar in
bereits im Gange . Wiederum in München wird die Deut⸗

ſche Eis otkeymeiſterſchoft , die der Berliner Schlittſchuh⸗Club
zu verteidigen hat , ausgetragen werden . Die Deutſchen Kunſtlauſ⸗
meiſterſchaften will im nächſten Jahre , nachdem ſie dort 1920 der
Witterung zum Opfer fielen , Breslau veranſtalten . Der Berliner Schlitt⸗

1 wird die Schnellouſmeiſterſchaften des Deut⸗

chen Eislaufperbandes in Berlin abhalten . — Weiter folgen
noch einzelne Meiſterſchaften der Landesverbände . So bringt Schreiker⸗
hau am 2. Februar die Bobmeiſterſchaft von Schleſien und vier Tage ſpäter
Agnetendorf die Rodelmeiſterſchaft von Schleſien zum Austrag . Reges
Leben herrſcht auch wieder in Weſtfalen , wo der Sauerländiſche Bobsleigy⸗
Hub vom . —12 . Februar in Winterberg die Bob⸗ und Rodelmeiſte⸗
ſchaften von Weſtfalen zur Entſcheidung bringt .

Wetterdienſinachrichten
der badiſchen Landeswefterwarte in Karlsruhe .

Beobachtungen vom Freitag , den 17. Dezbr . 1920,5 uht morgens ( MEZ. )
Auf Grund land⸗ und funkegtelegraphiſcher Meldungen .

Andreasber

Luftdruck Temp . Wind Mieder chlag det
Ort in 575 Nictn . J Ste Wetter lebeen 24%

Sund .

Hamburg 769 . 4 —1 0O ſichwoch bedeckt . 5

Königsberg . — * 25 80 5
Beriim 769. 0 1 Odo ſſchwach vedeckt 1

ee a. M 1766. 4 —7 No ſſchwach dedeckt 0

ünchen — — — — 5

Kopenhagen . — — — 5 —5 —3

Stockholm 7650 — 0880 ſſchwach bedeckt 0

5 . 4771. 14 1 SW müäßig halb bed. 0

Oobo . — — —— — — —

Paris . 767 . 77 No ſſckwach bedeckt 0

Marſeille 8 — — — — —

rich „52„ „ „ b 22 — — — —

len * — — — — —

Besbachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 7e motgens

efuüft⸗Tem⸗g 2 5
805. brug 8 88

Wds
5 12 de⸗

m 1 722 —2f Micht. Stärtef nene

Veriheim 151 766 110 — ( —13 NO ſchw aag 0

Königſtuy ! 563 765 —11 — —13 0 ſſchw balr —

Karlsruhe . 127 765 —11 — —12 N ſſchw. bele . 5

Baden⸗Baden 213 764 —10 —5 — NO ſchw. heitr . 5

Pillingen . 715 — JJJJJJ
eldberg. Hof 1281 645 . —15 —13 —15 0 ſchw letd 1

t. Blaſien 780 — —10 — —12 No ſſchw. peaa ?

Allgemeine Witterungsüberſicht .

Im größten Teil Deutſchlands ſind unter der Einwirkung des

über Südeuropa liegenden tiefen Druckes meiſt noch leichte Schnee⸗
ülle eingetreten . Am Abend und in der Nacht kam es teilweiſe zur

uſheiterung und damit zu kräftigem Froſt . Nachttemperaturen

ſind an allen badiſchen Stationen auf —. 12 Grad und darunter

geſunken . Ein über Italien lagerndes Tiefdruckgebiet wird zunächſt

wieder einzelne Schneefälle und geringe Ahnahme des Froſtes

bringen .

Wettervorausſage bis Samstag , 18 . Dezember , 12 UAhr nachls.

Teilweiſe bedeckt , einzelne Schneefälle , geringe Abnahme des

tes .
Schneeberichl.

Hornisgrinde 15 Ztm . pulperiger Schnee , 5 Grad Kälte , ſtarker Oſt⸗

wind , Skibahn gut . 2
Herrenwies 15 Itm. pulveriger Schnee , 10 Grad Kälte , ſchwacher

Oſtwind , Stibahn gut .
Hundseck 15 Ztm . pulveriger Schnee , 13 Grad Kälte , Windſtill ,

D ber 20 de Schnee, 10 Grad Kälteobe m. pulveriger Schnee, r .

Zuflucht 15 55 e
10 Grad Kälte , Schneefall ,

w. ind , ahn gut .

baatet 20 Jun pulveriger Schnee , 15 Grad Kälte , ſchw . Oſtwind,
Skibahn gut.ene 90 Zim . pulveriger Schnee , 11 Grad Kälte , Nord⸗

wind , Skibahn gut .
Königsſtuhl 12 Itm. pulveriger Schnee , 11 Grad Kälte , ſchw . Oſt⸗

wind , Skibahn ſehr gut .

½2 Uhr
E nlel uür die Jünglinge . Die Kollette nach

455 — Freltg —7 Uhr

Beicht .
St . Wpufeltesneche Neclarſtadt⸗Oſt . Samstag Von —1 und von 54⁴

Uhr an Beicht . — SHonntag ( Kommunionſonntag der Mänuer und

Junglinge ) . Von 6 Uhr an Beictez ( Uor Vruhmeſſe ; 8 uhr Komu⸗

kongregation und des Jugendvereimns ) ; 1 0 Uhr Amt mit Predigt ; 11

lhe Kenndergottesdienſt.Wachm. 2 lut Chriſtenlehre ; 8 Uhr Ad⸗

ventsandacht.
et . Jakodskirqe in Neckaraun : Sams tag . 2, 5 und 7 Uhr Beicht . —

Danntag . 6 lor Augteilung der hl. Kommunion ; ! Uhr K.

Meſſe mit Generalſomvmnian des Geſellen⸗ und Arbeitervereins 8 und
11 Uor Singmeſſſſe mit Predigt ; 10 uhr Hochamt mit Predigt .
Nachm , 2 Uyr Aufnahme der neuen Mitglieder in den Marienverein .

— und Freitag . 6 Uhr Rorate⸗Amt .

St . Peter⸗ und Paulskirche Feudenheim : Samstag . —1 und von .

Uhr an Adpentsbeicht für Jünglinge und Männer ( abends fremdt
Aushilfe ) . — Sonntag . 7. Uhr Adventsbeicht ; 8 Uhr hl. Kommu⸗

nion ; d Uhr Schülefgottesdienſt ; 1 10 Uhr K Nachm .

2 Uhr Andacht für ſle bi . Adventszeit . — Montag u. Mittwoch
708 Uhr Rorateamt . — Freitag . Nachm . —5 Uhr bl. Beicht.

Katholiſche Kirche in Käſertal : Samstag . —7 Uhr Uhr 3ÜhrRoſenkranz . — Sonnta g. 41 / Uhr Beichtz 7 Uhr hl. Meſſe

Pee
Kommunjon ; 40 Uhr Kindergöktesdſenſt mit Predigt ; 10 Uhr

redi
andacht . Danach Verſammlung ,des Müttervereins .

Franziskuskirche in Waldhef : Samstag . Nachm , 2 Uhr Beicht ; 748 Uhr

de, hernach Beicht . — Sanntag , 6 Uhr Beicht ; 7 Uhr Kom⸗

munienmeſſe mit Frühyredigt ( Generälkommunion des Arbeltere und

Fünglingsvereins ) ; 49 Uhr Singmeſſe mit Homilie in der Kapelle der

dhrein ade ih der Aenei fi ec e Ubr Chriſten⸗
lehre u. Adventsandacht . Abends 7 Uhr Sonntagsabendandacht m. Seg .

Ketholiſche Piarrkirche in Sandhoſen : Samztag . Von 3 Uhr ab Beicht .
— 595 to . 0 Uhr 5 7 Uhr Frühmeſſe ( Generalkommunion
des Jugend⸗ und Arbeitervereing ) ; 49 Uhr Schülergottesdienſt mit

Aace und Kommmnion ; 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Predigt .
achm . 62 * Chriſtenlehre , darauf Adventsandacht ; 4 Uhr Ver⸗

ſammlung des Arbeitervereins .

muttatholiſche Gemeinde .
Schloßkirche : Vormittags 10 Uhr deutſches Amt mit . Predigt . ——0 Dr . Steinwachs . ) Nachmittags 3 Uhr Chriſtbeſcherung für die

Schuljugend .
Iſraelitiſche Gemeinde .

Hauptſynagoge ! Samstag den 18. Dezbr . Vorabend . 30 Uhr . Vor⸗
11 * . 90 Uhr . Nachmittag . 45 Uhr Jugendgottesdienſt .

. 15 Uhr — Wochentagen . Abend . 30 Uhr . Morgens . 90 Ubr .
Claußſnagege : Vorabend . 30 Uhr . Vormittag . 30 . — Mochentagen .

Morgens . 15 Uhr . Abends 4 Uhr .

5 Dr. Fritz Goldendau

Verantwortlich für Polnik . r Fritz Geldenbanm , ür Peuilleten :
A Maderne ſihr vokales und den übrigen redaktionellen Insalt : Richer

Schönfelder für Hande ! : Dr A. Nepple . für Anzeigen Karl Hügel .

Druck und Berlag : Truckeret Dr . Haas , Mannbeimer General⸗Anzeiger
G. m. d. . , Mannbeim , F 6. 2.

Rionmeſſe mit Predigt und Geſang ( Generaltommunton der Manner ⸗

mit Amt . Nachm . 2 Uhr Chriſtenlehre , hernach Advents⸗

Abend

f

1



Entaksserungs - ,Installations -
unn Verputzarbeiten , sowio

die eleltrischen Beleuchtungs - f7
und Signalanlagen .
Angebotsunterlagen ſind von der

Reſchsneubauleitung in Oggers⸗
heim , Frankentalerſtr . 12 , gegen Er⸗

ſtattung der Selbſtkoſten und ſolange
Voſrat reicht , zu beziehen. Dort können

auch Zeichnungen und Bedingungen ein⸗

geſehen werden .

Auſſchrift an das Reichsvermögensamt
Kaiſerslautern , Rummelſtraße 8, einzu⸗
reichen , woſelbſt Eröffnung am Diens - ·

tag , den 283 . DSzember 1920 ,
11½%½ Uar vorm . ſtattfindet .

Zuſchlagsfriſt : 8 Tage .
Kaiſerslautern , den 14 . Dez. 1920 .

Reichsvermögensamt .
Aache Uerattentichungen der Stadtgemeinde.

Die Abſuhr der Rechenrückſtände vom Kanal⸗
pumpwerk Ochſenpferch ſoll vergeben werden .

Angebote , für welche Vordrucke in unſerer
Kanzlei , Zimmer 138, erhältlich ſind , ſind bis

Nontag , den 27. Dezember 1920 , vorm . 11 Uhr ,
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen anher einzureichen . 11¹

Städt . Tieſbauamt .

Lanpter tolenial⸗Brorrelle -nge
. müte Ir . - In LAdssnd dian ir Fen

Impoftation u. Exportation. Lagerhaus
Vertretung von Nahrungsmitteln . Weine und

Blanntweine , Oele und Seiſe .

Nimmt die Hauptvertretung
fremder Firmen an . 14328

1

Lertroll - Apparate

50 klehr. uren

%/ Meperseaf , Cetfeltter
g , b. Telul , Uhrmeeher

2
L S . 5 Tel . 7863 .

ANolrente Hrma t yhud Neſerenzen
nimmt Kapitalien an zu bankmäßigem Konts⸗
Korrent⸗Zins von

7 0
desr. fährliche Kündigungefriſt . Ungebote unter

. V. 124 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 1418⁸

chreibmaschinen u. bun - l
Im

ftegistrierkazzen nu

Arleren unter Garantle

Relf à Wieht ,

14i

Die Angebote ſind mit eniſprechender

1 19

Telephen 442.

D RUCKEREI DR . EHAAS

Wr

35 Rauf e sub
ELLILEEUEEEEE

Häuscr - Ankautf !
Von prima Käufer habe ich Auftrag

einige
5

gut Lentable Härse
in erſter Lage zu kaufen .

SGefl Angebote unter F . M. 130 an
Rudolf Mosse , Mannheim . Eu :

*

e

AensnessesELEEILL
Oier o. Umgegend ſuche ich Schen Haus
Wohnhaus od . Villa

Aale Kreenbei hoher Anzahlung v

HolraumBeſitzer zu kaufen . Kaufe
9877

zu kauſen . Ang . u. V. A.
101 an d Geſchäftsſtelle .

But erbalt . Damen -

Nieke - Sehlinsehune

Ausf Preisangeb . er⸗
beten an Haus er ,
Berlm⸗Schöneberg , Brun·
hldſtraße 3.

Haus A,
Er 24/28 , zu kaufen 5d.

Wirischaft Dden e 4s
g 2 eſu 4313n uter Lage zu kaufen

eezen Ang u. U. N. 128 an
die Seſchäftsſtelle . 9545 Geobrauchtes

Tahrrad
zu kauſen geſucht . An⸗
gebste an 9891

a Lelug
em Oberweite ,

33 7720
— Koderne B ro - Einriehtungen .

Buchdruckorei · Steindruckers

Sterootypie · Buchbinderei Ui
Grosses Papler - u. Kartonlager

2 Rotations - Maschinen , 10 Setz - Maschinen ,
12 Buchdruck - Schnellproessen , 3 Stelndruck -

Schnellpressen , 7 Tiegelpresson , vlele Hand -

prossen , Prägepressen und zahlreiche Hilfs - 8
Maschlnen aller Art . 63 Elektro - Molereon

Anfertigung sümillcher Druck -
arbelten in ein - u. mohr Farben
Druck in bester Ausführung
zu normalen Proisen Hνιν

Setriebsstätten E 6 . 2 u . D . 3
Direktion und Hauptbũro E 8 . 2

Fornsprecher 7940 - 48

onſt au N 1 Aſangabe an Ff. Burkheiſer ,2880 Lanastelle ſür Geſch . ⸗Betrieb geeign Ludwolgshafen , Franklin⸗

— geſucht. 24218 Wallenſtätter à Co .
. 1. 3. St . r. IMannheim . Tullaſtr . 18.

an kaufen geſucht .

Angebete unter V. N. 108

an die Seſchältsſtelle .

Laufe
Eiuetchtungen , Klnder⸗ u

. S. U. 22 . Metorrad
auch ſtark defekt . Angeb .
KI . Wallstad tatr . 8 a.

Gebrauchter

eg - Aastee

gebrausate
Höbsl . ganze

——Klanswazen .
Kiluger , T 3 , 3
„ Telephen 4251 .

Alicriamer
Jemälbe . Mödel , Wyyſ

ailtes Selb u Sfber . fauft
Nii ager. 8c. 7 c. f . S ,

Haus
zu kaufen geſucht 4305

Angebste unt . O. A. 31
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

von Fachmann zu kaufen
oder mieten geſucht .

Sefl . Angebote unter
3. K. 1321 an Nudelf

Moſſe , Stutigart . E121
Deſſerer Herr ſucht fofort

n adl . Inner .
Gefl . Angebete unt . 0

B. 32 an die Seſchäfte -
ſtele dis . II . 4810

Buücher

lek kaufe zu un-
gemestenen Preisen

egen Rrese gante
HMkbelnebesu. einx .
Weikev Wert,Leniea ,
Qesehichts - u. and .
Werke. 82⁴

Herter ' s ekd . , 15

Aumaale
Aller Arten

kauft laufend . S189
L. Ma , Rertirurze J

Telephen 6263 .
Nebrauchte 32805

falun -Mache
aus nur gutem Hauſe zu
kaufen geſucht . Angeb u.
K. 1535 an Gen. - Anzeiger
Zweigſtelle Waldhoſſtr . 6.

ereber dor lazesinr -Jche

Höchste Preise
ben. NGelgebr .

ſowie ganze Einrichtung .
zahlt 19

L. Gottlieb , 0 6, 10.

Guterhaltener

Füll - Ofen
K. kauſen geſucht . E121

B 1

** U ——

Ein Sdiliſen
zu verkaufen . 43851

4 , 5 . patterte .

Karosserie
Auto , 4ſitig , gut erhalt
zu kaufen gelucht . 4302

Gefl. m Preis⸗
.

ſtraßze 24.

Kauie 8131
Unren , Schnsksschon ,
ebee , WMbergegen -
otünde zu
BDartmann . 2 , 89

Hlasen - , Ziegen,
u . sonstige Felle
kauft zu höchſtenPreiſen
Neunert , T 4, 18. 97892

ILSteres - Apperat
u kauf gel . Angeb. m.

„ des Obiektiv , Arshe
u. Preis u. G. O, 64 an
die Geſchäftsſtelle . 4875

Große ſchöngewachſene

Fächerpalme
preiswert abzugeben

Ludwigakafen
Wittelsbachſtr . 88. l r.
Mädehen - Hantel
für 10 —12 Jahre , faſt neu
billig zu verk 4323

Gichendeorfſfſtr . 13a, III. 1

Nahmdt - nchand .
Ein Menade altes

NRaoh
12 Park geeignet , wegen

laßmangel abzugeben .
9. Wendel Opvan ,

Edigbeimerſtraße
echen alte

Dacke
raſſerein , in nur gute
Hände zu verk .

F2 . 17 , 1. Ciage .

und Küͤche

4416

Lelterer ziger gen
in angeſehener Poſttien

ucht

2h. Annn
in bess . Prvathause
gegen angemeſſene Ver⸗
gütung Villenbeſitzer , die
auf ruhigen , angenehmen
Untermieter Wert legen
werden gebeten , ihre
Adreſſe zwecks Rück⸗
ſprache unter X. A. 166
an die Geſchäftsſt . d. B1
bekanntzugeben . 97921

3 erwachſene Perſonen
ſuchen 52591

—23 möblierte

Zimmer
in gutem

Hauſe , wenn mögl . ſofort .
Gute Bezahlung . Ang . u
E. P. 18 an die Geſch
Ainderloſes Chepaar ſucht
ſoſort eine B2004

EN Uanz - Nennung
u Küche . Dringlichkeits ·
Karte vorhanden .

Parkring 28 u Ill rechts .

Büre
mit Lagerräumen , ſswie
3 Zimmerwshnung gegen

—6 Zimmerwohnung 150tauſchen geſucht . 523573
Anfragen erbeten unter

C. X. 73 an die Geſchäſte·
ſtelle dieſes Blatte

Grzsserer

Laden öder

Wictschaft od.
Hüroräums

möglichſt Zentrum ſofert
oder ſpäter zu mieten

Nlucg Angebete unter
. W. 72 an die Ge⸗

240 .
ushalt legen , wolen
ild , das ſofort zurüc⸗

geht , unt . G. G. 57 an die Geſchäftsſtelle richten
Diskretion Ehrenſache , anenem zweklos .

( Geſchäftsmann bevorzugt ) , die Wert auf
liches Heim und guten
bitte geneigte Zuſchr . mit

f vermi teli
Leifiez Somut , Hl,

S13⁰

Olrekte Auftr v. mebr . 100
heiratsl . Damen mit Berm .
v. —200000 Pt . Herren

6. Verm. , die 140
25 2 . —us k. L. Schleſiager ,
lin , Waßmannſtr . 29. 92⁰

Weikaacktswugs4
Seſchäftsſehn , 31 J. 0
ezl , Vermögen , wün

.mit tücht , intell . Dien
—mäbchen vom Lande .

Berm . zweeks

Helrat
in Berbindung zu reieg

Zuſchriften womögl .
Bilo erbt . u. G. L. 61

7
die Oeſchäftsſtelle . 40

— — — 7 — ————
Alle nſtehenderArbeite

22 Jahre , wünſcht
Fräulein paſſenden Au 355
zwecks ſpäterer

Relrat
in Verbindung zu treten .

0 an
6Vaatuadunasich

Höh. Beamtenwitwe
mit ſchon Haushalt , Ende
40er , ſucht die Bekannt⸗

ſchaft eines geblld ehren )
evangel . Herrn in ſich.
Poſition , nicht unter 50 J.
am llebſten Staatsbe⸗

amten , zwecks ſypat 4220

Hciral .
Herren , die ein gemütl .

trautesHeim lieben , wollen
vertrauensvoll . Zuſchriſt .

unt . F. F. 31 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Blu richten .
Verſchwiegen . Ehren⸗

ſache . Anonym zwecklos

Helrat !
Geb . Dame mit eigen

ſehr ſchön . Heim und etwas
VBermögen wünſcht mit
ſeinem , ehrenhaften Herrn
in ſich Stellung rosmögl .
über 40 Jahre bekannt zu 115werden . ( Verſchw ) 4370 Zuſchriſten mit Ge⸗

Zuſchriften unt .G. N. 63 unter d b 65 an die
an die Geſchäftsſt . de. Bl. ſchäftsſtelle ds Bl.
—ͤ

Dachrenaraturen
sowie Strassenbau - , Erd - , Maurer - , Steinnane
Zimmer - , Gdipser - und Malerarbeiten jeder

derwerden billigst u. lachgemäss ausgelũhit ven

Semeinnültzigen Snuschelegeessernf.
„ Selbsthilfe “ m . .

＋ .
Telephen 4267 8Manuaein e

Komplette

Laden- Einrichtung
auen einteln . fur Kolonialvrarengeschült

2

heufen gesucht . Angebote mit Pteis an
239

⁰⁰ eis . Pumpwelkalr .

KLEINE ANZEIGEN
Stellen - Angsbete und - deenebe , Härasr ,
Au- und Verkäsie, vermletunzen 15
Lſet - Seenede , Kast - Gsenske , 80
Vtante - Kurslgenaler

finden dufch den

Mannhelmer deneral - Anzeifel
11

it selnem beiententen Aereeder e Hannbeln znd aen
* nt ten 20180

dle größte Verbreltung .
8271ſchäftsſtelle d. Bl . B2632

Maunheimer General · Auzeiger . ( Abend · Auagade . ) Freitag , den 16 . Dezember 1920 .

Hannheimer Versicherungsgesellschaft . Wohnun Staus
mi everter den der Giaſeht be. Belte* * 9 * 2 2 „ 8 5 2rung , daß in der Neufahrsnacht 1920½1 ange⸗ Aktiva . Geſchäftsjahr : 1. Juli 1919 bis 30 . Juni 1920 . Baſſiva .

TF Kf 10 Mannhe ſftFF 2
Tankiuft à .

ren 1 U —
terbleibt . 7Berpflichtung der Aktionäre für noch nicht ein⸗ ktien - Kapitall . — Hübsche - Zimmerwohnung in

Saltze deichwohl dem Verbot in 3 387 gifter 8 gezahltes Aktienkapltal 8 5 5 5 . . 500,000 — eee „ Beend — — — Frankfurt a. . , beste Lage ( Moltke -
und § 368 Ziffer 7 . St . . . , deren Vor⸗ Grundbeſitz ( bisher Abſchreibung M. 162,878. 42) 1,109,017 . 70 Rechnungsm . Reſerven für Unfall⸗Abtellung 814 665. 83 allee ) zegen schöne ,6 bis 7 Zimmer -
ſchriften wir nachſolgend zur allgemeinen Hypo hekenn . ] 5,550 . 750 . — Prämienübernadge 15,558,776 . 12 [ Wwohnung in guter Lage Mannheimg
Kenntnis bringen , zuwidergehandelt werden , ſo Mündeiſichere Wertpapiere 4110,092 . 20 Neſerven für ſchwebende Berſtcherungsfälle . 28,101 . 410 . 904 nu tauschen gesucht . 1³⁰
bat der Zuwiderhandelnde , abgeſehen von der — — Wertnapere e eee der Transport ·

4 * — 3 — — —2polizeilichen und evtl . ſtrafgerichtlichen Beſtrafung , FCFCbC00 erſicherunggg 4,836,213 . 20 2

Veſſclebenen 54 684 825 . 4 71 unungstausd !acht ſeine Feſtnahme zu rtigen . 8 3 828 .Sebzontd e er Waſſenwird auf Haft. annenr b rucſ Verſchiedenen 47085.403.5 Naesegen f f0 .
der

A 15. 279 85
9 1

4eee venta rückfachen . . n — uhegehaliskaſſe für die Angeſtellten der Ge⸗

bdeten ee 245 C 316,407 0b Jn Harisruhe
‚

„ Wer obne polizeiliche Erlaubnis an bewohn⸗Varer Kaſſenbeſtanndd . 21,906. 08 Neingewinn . 641,152 . 41 Suche per ſofort eine ſchöne 4— mmer -e Rensden kefcien Oedee Lelbſ
iche 75 e 2 RR, , ——22 . — — „497. i

hane moderne Limnier -Se de cho ene, ae ueeeh berr A Sed und Gartenbetrieb
E Geſembetrag J 80,79 . 324 . 42 edmhee . J 5675l 84 7 in ſcgnſter Bage Kartzeugs zl - aufceg .

5eccem —egeceeen ede , ece Odcb⸗ r ne
Geſchölte⸗werkskörper abbrennt “ ; 6

Jefl . Angebote unter F. R. 42 an de 26051 08 Zifſer 7 lautet : Einnahmen . newinn - und Verlust - Rechnung . Ausgaben . lele de Si erbeten —
„ Wer in gefährlicher Nähe von Gebäuden —ñẽ́— 2

5 e e Gewinn⸗Vortrag vom Vorjahre 140900 Verluſt aus Kapital - Anla 281.222 93 deglaneie Raumeͤ der FJeuerwerk 5 it, „Vortrag vom Vorjahre „000 . — 222 . ö ini 2wird mit Geldſtrafe bis zu 180 . — Mk. oder mit Ueberſchuß der Transport⸗Verſicherung . 568,430 . 70 Verluſt der Unfall⸗ und Heſth icht⸗Verſicherun 132,219 20 zur Auſſellung einiger Bilards bezw . 7
ſlicht⸗ Berſicherung

Haft bezw. Geld bis zu ( . — Mk. oder mit Haft Ueberſchuß der Unfall⸗u . Hafwpflicht⸗Verſicherung — — Berluſteder Glasverſicherunng 247,585 . 97 ZU Elnrichtung elnes Billardsaales
bis iu 1⁴ — ſig Waff 5 re — eeeee . . 278,859 . 08 er 85 ½ zu mieten geſucht . Angehote mit näh Angab . erbet .Wer in unbeſugtem Beſitz von Waffen un eberſchuß der Einbruchdiebſtahl⸗Verſicherung — eingewinn des Nechnungsjahres 1,641,152. 5 2
Munition betrofſen wird , wird nach Ueberſchuß der Slas⸗Verſicherung . 8 45 — —

Fecr
an Maunbeimer Sillardkiub, Afademieſiraße 9

5 3 der Reichsverordnung über Waffenbeſit vom Ueberſchuß der Waſſerleitungsſch Sefamtbetrag 2,302. 150. 51
Pffff . e

— — — Dunges Gbepaar ſucht A
und mi eldſtrafe zu 000 . — oder Kapital- un nets - Erträge abzüh 22 0% Dipidend bt 1 2 Dann e
mit einer dieſer Straſen beſtraft . den einzelnen Abteilungen verrech 218 178 27 I, Dioidende an dieAkttenäre . . N. 550,000 —

Sallen die waſſen sber die Munitian zu Oerinn aus Kapſtalanlagen 7 57 . 877 50 Laelledteng idr Relc nstpſer 0 . — 71
eie it N 1 Rückſtellung für Talonſteuer 2 3,000 — Preis Nebenſache auf er ſte Hypothek auf 4.

2 Jabren dei Aiernbel Hiffänden T
Neraſtelans auf Umbau - und Cierictngs : . Angesete mater G. 2 Bohntageea 1 Ael25 e 18855 onts 0 1 5 700,00 — 1 4 ohnlage auf 1. Apt

benſe verfeur die Baffeber Helclaznebme durſeles ee
de Neihn 006 — edet Ageet

Wer im Beſitze eines Waffenſcheines 1 und ur fraten Verſagung des Aufſichtsrats Wer von hier lauſcht mit Angade des geſor⸗— 4 Ufuür Gewinn - Anelle für Ungeſtellte 156,210 50
u bier iauſcht derten Jinsſatzes unlereim Schießen betreten wird , hat neben der — * . f 4 8— eee Vortrag auf neue Rechnung „ 175 . 000 — 2 E. 180 an dle Ge⸗Beſtrafung Entziehung des Waffenſcheines und

— — — mer 0 Aang ſchäftsſtelle d. Bl. OhneBeſchlagnahme der Waffe
10 gewärtigen, 87 Jeſamtbetrag . M. . 641,182 . 41 [ Meckarsulm - Mannheim Agent . 392585

ees gettedskerktien 3 Mannheim , im November 1920 . Angebote u G. V. 71 300 NME.e e ee
die Seſchästsſt . in , 0Kohlendſebſtaßle betreſſerd . ＋. 55

—

— — — Mannhelmer Versicherungsgesellschaft : 1 bi 2 x⁊u leihen
— . ee e Der Aufſichtsrat : Der Vorſtand : 14440 2 geſ. Monatl . Nüczahls .8 4

5. „
* —0

Dr . Brosien . Haltermann . Dr . Welas , Wolpert, ſtellb Pirektor . . 5er Inhaber des Schein ne eeee an die Geſchäftsſt . 4818
——3 r - . Vermietung N Zenirum der 2 10 H.U N,. N * * * 2 1 2 2 9.elchen Schein Gegzenſtände heraustragen wollen , — Ammer u . NHache Sdt seiucht . Desos

N an Natenrägz ian
die Gegenſtände wegzunehmen und Aufpassen

5 3Ste prt , ſof. m. Dring⸗⸗ Adelf Lndwi Betger .f 7,c .t Rrs·J .
Strafanzeige zu erſtatten . Es liegt alſo im eegs⸗ vVerl 0

1
8

* 14 5
Börse . Tel . 7664 . 150

nen Intereſſe der Beieiligten , ſich durch die Ankauf XNU aus Privateeſig von J. Hetunger . , 1½. NN
Scheine zu legitimieren . 30 Liebhader zu kaufen ge⸗ 2. Steck . 14353 ie 5

Mannheim , den 15. Dezember . 1920. von L delegbaitr -Miafeg ſucht . Angebete erbeten —
e

Dadiſches Vezirksamt . — Velizeidirektien . kun 11 al i ng
in 14552 2 5 0 886 Miet Uesuth

*
*

2„ Add , AIl-
5 DUhren . Seid - u „ 8, 4. St. 92626 . räulein vom Lande, ausg . ahre , geſ. an

ederne tiges 3 Weſen, t „ FamilieVerdingung . knmiflt , irtiin Aernaren eeeeen „ ee e
3 Suche 2 0 15 —7 Zimmer - fahren , mit ſehr zuter Ausſteuer und Barver⸗

Für 2 Offrlerswehnkauien Wi Trillasten. H. Sosna KiubI Ille Zeden , iucht euf dieſer Wege . de ſeut a⸗
Uhrem und Geldwaren

fur 2 und. 487 Uint Wohnung Gelegenheit geboten , paſſenden Lebensgefäbrten
in Oggersheim werden vergeben die Zahle dle hzehsten r 2 Zplad . 1 zweeks ſpäterer Heirat . 820¹5E laufend , 401Tages 2, . . aufend , ſerner 401 zu ee ee Ernftgeſinnte Herren , kis zu 35 — .prols autem Charakter und geſichertem emnt

nnrnreeeeeerrenrrrggr
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Maunheimer General⸗Anzeiger . Adend⸗Ausgade . )
ſifheuteltf 5 . H. P. INeubeftff Tür dde eneeee eeeeeeeeeee , eeee

N u ee e Can Werdech Mabtafkräftige Herren ? Ks Eisenbent
Delail - Verit Cer (ixs) zur Ausnützung eines Unternehmens mit außer⸗ 5 2 — kompl . und Waſchſtänder

5 5 gewöhnlich hohen Verdienſtchancen geſuch t . 99 1 zu verk. Preis 1000 Mk⸗
auf eigene Rechnung ,die möglichſt auch Privat⸗ Branchekenntnſſſe nicht erforderlich ! Herren mit 8 1 H 6 . 14 , IV. St .

L¹ Soforilgem Einteitt Sücht kundſchaft beſuchen , für eine patentierte Mode⸗ 6000 . — Mark ſofort verfügbaren Barmitteln m 2 Wabrauchter ftarter
neuheit ( Damen⸗Lackleder⸗Schuppengürtel ) geſucht. werden gebeten, Adreſſe einzureichen unter

II Kadeutsche NMaschlnenfabr 0 ialten dleſer Lahe in Baben, Nüngen , en Az Hacfenſein 4 89208 f gabeet deer anndeben
einen

——— — 8
5

bpöllig fahrbereit , offen mit ame e

7 8 Arbeitsfreudigen , un Verdeck, Speichenräder m. Gummi, Umſtände
imverkaumu . Neidlame eeeeeeeeeee eſcholkenen Ferſznüch 2. halber prelswert zu verkaulen . Angebete 21 4350

Gesucht 8 7
keiten bietet 5 5

unt . X. . 170 an die Geſchäftsſteliz ds. Bl.
3 eer 13

Wesen . Brieiwechsel Verde n ei e chen
15

perslcherun 9
70 Lebens - AAnnmnneneAAEAolzbandlung .

und allen einſchlägigen Arbeiten er⸗
fahrenen Herrn als

Abfehlungs -
Ieller .
Bewerber ſollen etwa 34 —38 Jahre

alt ſein , im Ausland erworbene Sprach⸗
kenntniſſe beſitzen , insbeſondere fließend
engliſch und franzöſiſch ſchreiben und
ſprechen , flott diktleren können und längere
Erfahrung im Maſchlinen⸗Handel oder
»Induſtrie nachzuweiſen vermögen .
Angebote mit Lebenslauf , Gehalts⸗
anſprüchen ſowie Zeugnisabſchriften er⸗
beten unter Kennwort W. J. 134 dur
die Geſchäftsſtelle d. Bl . 1429

9

8

9
5 mit guter Schul⸗ und Allgemeinbildung . die

9
8
8
8
8

883

— —
. . ͤĩ ͤKV

für das Kaulmann. Bür einer Fabrik
in Schwetzingen wird ein durchaus

ſelbſtändiger , bilanzſicherer , lediger

Buchhalter
mit amerikaniſcher Buchführung und allen

ſonſtigen Bürdarbelten vertraut , zum ſo⸗

ſortigen Eintritt geſucht . Angebote mit

Referenzen unter V. R. 192 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle d. Bl . erbeten . 1451⁰

eines bedeutenden Unternehmens mit
außergewöhnlich hohen Verdienſt⸗

möglüchkeiten bietet ſtrebſamen Herrn
Selten günstige

Existenz .
355 vergeben iſt der Bezirk Groß⸗

Manngeim . Branchekenntniſſe ſind
nicht erforderlich , da Einarbeitung
durch das Stammhaus erſolgt . In⸗
lereſſenten mit einem verfügbaren
Kapltal von Mk. 40 . 000 wollen
Anfragen richten an die E208

Irans - Aflantic
Werbe⸗Compagnie

rraniaurt d . . , ösmakf 118.

— —— —

amenenn

1
für Nord - Baden
Bestand bald . neu zu besetzen .

Hohe Prov . , Zuschũsse , inspekloren werden
zugetellt . Gell . Bewerbüngen solort nter

„ . 3146 an Rudolf Mosse , Mannhelm . 3121

ATMnüer A

—

Mülan ft
Ill Deirr

er ſofort geſucht .

M. Neullinger & Co .
3 . 5

daeräcnacher ;
85

Oeschäftsstelle dieses Blattes .

14376

Lertretersesuch!
Führendes Unternehmen der

Fabrik züngere tüchtige

( Aufleute
0

perfekt ſtenographleren und gewandt auf der
Maſchine ſchreiben können . Es kommen nur

mit Sprachkenntniſſen werden bevorzugt .
Ausführliche Angebote mit Zeugnisabſchelften

und Lichtbild an 14498

HauptarbeitsamtLudwigshafen a, Nh.

8 fachabteilung fur kauim . und techn. Angestellte.

Zum ſoſortigen Eintritt ſuche ich

Tungen Aenäsag Haamang
möglichſt aus der Kolonlalwarenbranche , der mit
allen Büroarbeiten durchaus vertraut iſt und den

Briefwechſel nach kurzen Angaben bezw . ſelbſtändig
erledigen kann . 14526

Ferner eine

Wfbhe dpnnppan
welche ſtott nach Diktat arbeitet .

Angebote unter Angabe der bisherigen Tätig⸗
keit und unter Vorlage von Zeugniſſen an

Hans Scharff
HKolonialwarengroßhdlg . , G 7, 20/21

Gesucht veird per sofort von

grösserer Fabrik

ein Lchrling
fur Lager . 13582

Angebote unter O. P . 190 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Stenotypistin
mit mehrjähriger Büropraxis , perfekt in Steno ⸗

und Ideal⸗Schreibmaſchine , gute
echnerin , möglichſt perſekt in Buchführung

per 1. Januar geſucht . 1432

Gefl . Angebote mit Zeugniſſen und Gehalts⸗
anſprüchen an

Iozek Bant, Bökbanileng, Maunbelm , M .2.

Erste Pirma swent
zum baldigen Eintritt

einige perſekte
0

f
Ausſührliche Angebote erbeten unter V. M. 187
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 14494

5 Perfekte

ohpisft
für Verbandsbüro auf l . Januar 1921 gesucht .

Bezahlung nach Tarifklasse 1 d. Generaltarifs .

Angebote unter V. O. 180 an die

14496

F

Eine bis zwei erstklassige

fenohhnisthne
eventuell auch jüngere , tüchtige
Kräfte , mit gediegenen Orund -

0
9
9
8
8

gelernte Kaufleute in Betracht . Bewerber 95

9
9
9
9
9

Vogler, Pforzheim . E208geſ .

Große General⸗

ieliungruhe ſucht 9827

0 ˖
im Außendienſt großer

I Ul A Ull 5 55 825 „ ,Während der Einarbe

555ng Proviſtonen und Monats⸗
reiche Stellung 7 zuſchuiſe dech Le

Bewerber lebigen ungsfähigkeit bis Mk. 800.
1 5 Zuſchriften mit Alters⸗ u.

Betnengendt — Berufsangabe unter v.

lieben Angebote mit
e ee Heſchgte⸗

Angabe ſeitheriger 11 ſtelle d. Blattes . 9853

ane . J fgen uchf. Jeubpfetnunter X. V. 174 an
und 9871die Geſchäftsſtelle .

duchhaltenn

1
geſucht . Der Einteltt ſoll

möglichſt per ſofort , ſpä⸗
teſtens per 1. Januar er⸗

fir Kun-, Strunpl
Iud daumwallwaren

folgen . Vorzuſtell . 10 —1

und —6 Uhr Montags

für meine En - gros -
Abteilung per 1.

75

Mittwochs , Donnerstags .
Murek , OC 1 , 5 .

Jauuar 21, ffesucht . für kaufm . Bureau
Ang . mif Bild undGe⸗
ballsanſpruchen erbet an sOfort oder 1. Ja -

nuar gesucht ,
Jacob J05ʃ Angebote u. V.

Grünſtadt , Pfalz . 9801 J. 184 an die Ge -

2
schäftsstelle . 9873

Lagerist
Ein anstüudiges

nicht über 20 Jahre per
ſofort geſucht , aus der

115
für ſofort geſucht .

vorzugt . Angebote unter
X. X. 173 an die Ge⸗ Bürger-Automat
ſchäftsſtelle . 982⁵ K 1 , 10 . 9889

Hohe Verdienſtmöglich⸗
keit d. Alleinverttieb ein.
neuen , dreifach pat konkur⸗
renzl . Bedarfsartikels Ab⸗

Tcoes Hadchen
per 1. od. / 15. Januar geſ.

nehmer : der geſ. Handel u. Seelberg 4304

die Induſtries Nur für den Mollſtraße 32, 2. St

1r einige K Saubere 4996
erf. Angeb. u. P. R. 1
an Ala⸗Haaſenſtein & Monaisfrau

Dalbergſtr . 8. II. St .

f
mit Expebition und Büroarbeiten vertraut

sucht baer deler passend . Posten .
Gefl . Angebote unter G. I . 69 an die —

—nan

fff NacnJunger Hann

Je 100 kg Goldocher ,RHauimann
englisek . Rot . Reb -ſucht Beſchäftigung gleich

Mädchen

Malh

welcher Art bei niederen gchwarz , peru . Rot ,

Gelegenheitskauf !
1Bücherschrank , 1 Schreibtisch ,
1runder Tisch , 1 Bülfett, neu slchen

gebeizt, 1 Ausstellungs - Schrank
ca. 4m lang , 1,80 hoch v. Frankfurter Meſſe ,

tannen gebelzt mit Facetteglas für Zigarrengeſchäft ,
Konditorei oder dergl . geeignet , preiswert zu ver⸗

kaufen . Anzuſehen von —6 Uhr . 14530

Carl Schrack , Lameystrabe 3 .

TZu verkaufen :

Tus denz-Linossine
20/0 PS. komplelt , neu bereiſt

0 —

20/40 PS. , neu bereift .

Beide Wagen befinden ſich in tadelloſem fahr⸗
fertigem Zuſtande und werden zu jedem annehm⸗
baren Preéis abgegeben . 14506

Albert Wagner , Aell . Atomebile

Ludwigshafen a . Rn .

eeee N2. 10 . und 12.
Gebrauchte, indes noch guterhaltene

Teicphonzelle
prelswert abaugeben .

Anfragen vermittelt unter V. Q. 191
die Oeschäftsstelle ds . Blattes . 14898

r in 28

1 Mil-Aggap Hole , 10 Feilschaukelpferd
Militärrock , 1 P. n. Mili⸗
tär⸗Schnürſchuhe , 1 Ma⸗
5 1 Zolinder , 2 Vo⸗

9 äfige , 1 gr . Anzahl
ächer ( Ueber Land und.

Meer und Weſtermann ) .
Anzuſ . Samstag nachm .

—6 Uhr . K 2, 1 W. r.

groß , Sattel⸗ u. Zaumzeug
aus Leder , ſehr gut er⸗
halten 2 verkaufen . 4400

13 . 6 .— —ůů — —

gut erh. , dkelgrün , modern ,
für 120 Mk. zu verkaufen .

81 , 10 . 1 . St .

Faind n
onzertzither , / Geige ,

Zlenharmonika , Kron -
leuetter , Flurlampe ,

3. verkauf .
% Mittelſtr . 11, part .

„ Jackenklield
Gr. 44. „ Jaeken ·
Kleid Gr. 44, Win ·
termantel graukar ,
Herrenauzüge
mittlere Größe , rote
Wollfacke m. Schal ,
Tanzkleid . verſchieb .
Damenhbüte ſehr
billig Werderſtraße 12.
1 Treppe lintks. 4356

Neuer 32895
auch geteilt abzugeben ,

ſowte Hebr. Herd .
4332 & 4 . All . lks.

Mehrere kleine u. grosse

Gehaltsanſprüchen . Gute
eugniſſe zu Dienſten .
efl. Angebote unt . E M

12 an die Geſch . B2590

Junge geb Dame mit
öh. Schulbildungwünſcht Speisezimmer

Aaſengsſtele 253 gedie·
0 ene Albeit, preiswert

Emplangsdane bzagedenn 88
M. Schwalbach , Söhneder Geſellſchafterin . An⸗arneene

bellager B 7. 4.gebote unter G. H. 58 an

Jeagt U , 4d, 45

die neuesl . Modelſesowie

Anzigen Hosen
ngtoh . Auswah Haul. Sie
bteisw ) im Kuuthaus tü,
Fleifen - Bekleldung ( Inh.
lakob Ringel. Mannheim
Planken Keln

neb . d. Motenapotheke

möbe Gamner
einige einzelne Dipl .

Schreibtiſche und
Bücherſchränte preis ·
wert zu berkauf. 9887
Bantel . C 2 , 9

Möbellager .

Schlafzimmer
lack . pol . Schränke ,
Küchenschränke ,
Diwans , Bücherschr .
vollst. Betten, 8186
Waschkk . m. u. O. Marm . ,
Nachtt . „ „ „
Tische , Stühle ,
kauft man billig im

Nl . NRaus
in der Unterſtadt mit
evtl . frel werdend . Laden
zu verkaufen . B2571

Uross daumann, 2, l .

IWohnhaus
mit 2 ſchönen 3 Zimmer⸗
Wohnungen mit Garten
u. Stallung , Nähe Mann⸗
heims gelegen , zu verk.

WMo ſagt dieGeſchäfts ·
ſtelle d. Bl. 2607

Grammophon
Kopierpreſſe , Photogr⸗
Apparat mit Zubehör
100 Stück Blumentöpfe

Dammpfmaſchine , Tiſch
Sofa , Stühle, Hoſe und
Rock, Schreibtiſch , Vogel⸗

.
ne

Aaavier
v 8s

Bantel , OC. 2. 9 .

Mass-Anzug
für 16 —19 Jahre zu vkf.
K. Schad , Meerfeldſtr . 59.

Outerhalt . Hebetziehet
wen geit Hoſe , beid . für
mitteif. Figut . 73, ſehr
preisw .

9—
verk. Beſicht .

Samst . —5 Uhr nachm
Feudenheim 4343

Hauptſtr . 137, ll. St .
Gut erhaltene 4392

Aalrachan amlie
billig zu verkaufen .

Käſertalerſtraße 47 ll.

Knaben -
Pelzgarnitur

„Biber “ , 1 Stuhlſchutten
zweiſitzer , billig zu verkauf

Näheres Spelzenſtr . 9,
IIl. lines . 1

Anzuſehen Samstag ab
3 Uhr u. Sonntag vorm .

Staunend binig !

1 Hähmaſchine
mit Hand u Fußbetr .

1 Brotmaſchine

1 Kaffeebrenner

1 Papierkorb
Perltalchen
als Weihnachtsgeſcheim
geeign , zu verk 4350
T L. 3 . 4. Stock links .

Schöne 77

gewölbte ilcke
1Hausapotheke preiswert
zu verkaufen . 74551

Schreinerei Zeller , Vieh ·
hofſtraße 18.

küme
kl. Einakter , tadellos er⸗
halten , billig abzugeben .

Kino - Werkstatt
D5 . 10 . 4342

chüne Ständer⸗
Iampe ſowie große
Damendhandtaſche z. ver⸗
kaufen . Adr zu erfr . in
der Geſchäftsſtelle . 4374

Orig . vollst .

Nanchzeng
( Leuchnurm ) , ſerner

Brautſchleier m. Kranz ,
Flott . Samthut , braun .
2 Herrenhüte , faſt neu ,

Größe 56 und 58,
zu verkaufen . 5

Ralf , Langſtr . 51, part.
anng

barber
Jufluen zmaſchine, Film .
Z. atmig Gasleuchter ,alte
Schulvank zu verk 4365

Max Joſefſtraßze 15, IIl. l.

Ia . neue

Gas - Herde
in verſchiedenen Größen ,
billige Kaufgelegenhelt f.
Hausfrauen .
Praktiſches Weihnachts⸗

geſchenk . 4364
J1 , 5 . 2 Treppen .

Dhologr .

Nlappkaneta
92 mit fämtl . Zubehör
weg Aufgabe d. Sportes
günſtig zu verkaufen .

Angeb . unt . K. 1533 an
General⸗Anzeiger Saſtelle Waldhofſtr . 6. 54427

4 flamm . mess .
Gaslüster ( Hängel . )
Pr . 280 Mk. , 1 neuer
Gasherd , 2 flamm ,
Preis 80 Mk. zu verkauf .
n K 1. 14 . 5. St .

1 tarkes beschäftsrat
1 Handnahmaschine
1 Schweres feferrad
Dummireiten far RAutsch

u verkauſen . B262³
afertal , Wormſerſir .26

dga ce
( Schaukel )

verſtellbar , gut erhalten
für 2 Kinder für Zimmer
und Garten zu verkaufen .
4344 Näh . U 4 , 10 d.

Bess . Kinder - Aulo
mit Fußbetriebu Gummi⸗
bereifung zu verk. od. zu

Huſchen 04 . 4348
. 6, V.

beſer
Iplefsdchenbeſſere

für Knaben von —14 8.
Tyroler Anzug f. —3J .
Knabenkleider für 12 —14
Jahr . alles in gut. Zuſtande
billig zu verk 4372
Meerlachſtr . 24, 4St . links

Soldnten
und andere Spielſachen

1 a
lagen zum baldigen Eintritt Jneue Sehreibiisohe 2J . r sel . 203. Schwer Grosse Sti

5 N enes Ir II U.ck- U. Farbenindusir ie gesucht . Angebote unter V. P. init Sessel 8
222 2 751

7 b 5 9 — Laden .
—— für Baden oder einzelne Teile branchekundige 190 an die Geschäftsstelle Schlafzimmer Fler Ader au ennetze ) „

—75 Angebote von eingeführten Firmen oder dieses Blaties erbeten . 1454 Schreibmaschinen - Feiſe
u. 250

M. zu vff bei

0 ichkeiten , die eine intenſiye Bearbeitung ver⸗ 8 elsg· und
eventl . m. Tritt, ſchöner Friſeur Karl Bucken , J46.8 Ippenwagel

1 dr Aun
K. 2809 an Ann. ⸗Exp. J . Danneberg , tisch mit Stuhl 0 eweihſtudl , kl. Hackſtock

P eeeeeeteeeeee e viegen , neg
dn, kötenzinne Frenbenen d Weinnadhts - 6 , et d4re

8
ILLLL EIILIL 1 142 decde 8 4. 18˙27 preisw . zu verkaufen ——— — — Geschenk ! M 4, 8, 2. Stock links .
„

Bedeutende Verſicherungsgeſellſchaft , die 1 Vandle len B2576 Weues 2 2 *

bmnche Sagdacdee, Ueneengeen 2 U f
belee ee

Gögapeſteledſ Sl. Ser r gugpermgleg m.
del . Fuppemaagen

liegt , ſucht für die Ealz umd Rhein - f 5 be 0 U- 0 Figſtſas
e elle dz. Bl. Stiel , 1 Paar gold . Ohr⸗ Kompl. Fisenbahn

Betgen ainen lüchngen mbaücht mi den 2
banasd wano dene melberSolgen - Scbel1 und Laathageraten

ee een e ceelan Feeee e Swiekmaschine Frrebeeene 5e fes
2 5 8 2. e . LStee , Hütber , B 4 14 B2000 zu verteufen , 4808 ſchuhe Cid , 1 Klappgvlin - 28 , 1V.
2 für Bauunternehmung in Saarbrücken zum ſofor⸗ FDſe Aſchaſſung eie H3 , Sa , IV .St rechts . der Weite 57, 1 neuer 1 Laute, Puppenkihe ,
2 2 ligen Eintritt geſucht. Handſchriftliche , ausführliche Ladenregal e Auſchaffung eines

Ausziehtiſch maſſio eichen Magicalaterne m. Bilder
2Angebote mit Zeughiſſen und Geholtsanſprüchen u. Elegantes — — Näheres dei] Zimmer⸗Hängeſchaukel ,

5
K. S. R. 136 n RuU,j “OIIf Mosse . Saarbrucken . ** 40 70 —7— Aelkl. IIIII

110
„

Schüneb rR ＋ 6. 80 820318 7 30 , 8 —

e ; , ce en eeeee ee e eeeeee eeee e
e Organiſatlon . angel pteis.

2 daeee ar Spchem 2 J U 2 152 Tmallte dademannen 2. 2 ge, 8ebn 0f 6 er 2u verl laehen Reischoiter Wcs Püppenkbebe
552

5 cenderfhr . 14 ll r. wie neui rtaufe
bohe Proviſion Gut berufene fieißige 1 1 2 billig zu verkaufen . 9803 1 Grammophon 112595080 biſligſt abzu .

Rteiatre
2

8t44

Waeg , me eine auelömliche Srelemg 2 baldmgglchſt in angenshene Stelung , Vebingung Aerlkeggrikahe 30 nit 15 Platt u. Pitze ö m Antügstoff ddlat) geben, Sadiſcher of, Aeraftabe . 2 Sraere
wünſchen wollen ihre Bewerbung einreichen. 2 gute Schulbildung , Gewendtbelt in Waſchinenichriſt tlangvolle 473 Herren - Oehpelz Nesaran Kaufladen , Puppen -

1
Angebots erbeten unter V. I . 18 an 4 und Stenogranhie , Beſäbigung zu kleinerer Korre⸗ Diwan Konzertzither o, 1 sportswagen , Kegelbahn

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . ſpondenz , ſelbſtändig nach Einarbeuung . gut erhalten , preiswert ] wegen Umzug bill zu ort . Gbige mikRastan 20)0 M) Herrensohlttischuhe Lelterwagelchen zu ver⸗
8 , Angebote erbeſen unter D. O. 91 an die Ge⸗ abzugeben . 4401 Lor „ 6, IV re erkau 8 kaufen 4õ ,

unun
6¹ chts ,zu verkaufen. 4418 Gr. 42 zu verk . „ 4415 kauf

rrrrrrrrr ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 880 Rheindammſtr .60, II. Its . 1 Anzu ab 5 Ühe. 6, UI Unts. “ U , A0, I St . s . 1 L 18 , o , 5 . .



Mannheimer General⸗Anzeiger . cubend · uus gabe⸗ ) Freitag , den 10 . Dezember 192. .

a TIsKOHZert
Sonutag , 19 . Desember ven à Uhr ab

14516 Verhehrs - VJerein .

nmein imAnhall
Bild - und Ausichtspostkarten

welche handschrinllen nur mit den Namen
bezw . der Adtesse des Absendeis versehen
eind , werden seitens der Post als 14518

Drucksache
zum ermükigten Porto von

10 Plennige
delôrdert .

Vereinigung Mannheimer papier- u.

Sshreibwarenhändler e. V.

— — —

in Wdae elbandspeichent ⸗
ede Hausfrau

5
meine geſ . ⸗geſch. Sicher⸗

einbeoſſe lappe ffiko “ Garantiert 40 95

Peee pacnis . Für jedes Ofen⸗ oder Herdrohr
ende Größen vorhanden , nur Umfang des

Bfenrebrs in Zitm . angeben . Preis Mk. 15 . —

ſranks gegen Goreinſen ung des Betrages oder

Nochrahme . Zurücknahme jederzeit . Der Exfinder
N. Rank , Cannſtatt a. . , Hallſtr . 20. Rührige

erorts bei erdienſt geſuch

Ppolinilligvorkaufe ich frosse Posten

ur Herren M. 275 . —, 375 . —, 495 . —, 880 . —

ur Burechen M 11.—,153.—388.—. 445 —
ſur Knaben M. 63 . —, 128 . —, 128 . — ,7 —

. sen tur Herren u. Knaben riesiz billig . 91

pesialhaus Simon S . 3
Ereltestrasse 14332

FTisi ASchinpfer

2 eda - Aaglast e .
Utazs ver Welk - g 5

rvachten gesffnet .

empfehle

prima9 le
im gunxen per Pfund von 13 Mk . an

sowie hattgzinse und alls Soerten
445

Ceflügelhandlung Bebr
Seckenheimerstraße 16 : : Tel . 3261

Mazzobestellungen
für das Osterfest 1921

bel uns bis längstens 20 . JIannuar
AIs . , nur vormittagg von —12 Uhr
izumelden . Beſtellſcheine indbei uns erhältlich

Far 1 Pfund Nazzos werden 550 Gramm Brot⸗
marken gekürzt . 14500

Mannheim , den 18. Dezember 1920.
Der Symagegenrat :

Max Gelbſchmidt . Schorſch

H Auriage in jeder Giöge u. Schwere

NMod. Schmudt in schönster Auswahl

Meid und Suner
Praisen angekautt . 813³1

Ludwig Cross, E 2, 4 a, Markistralle .

Aanin
% ae Nelarten gerbt æue faröt anit

echtem FJardbon Meſe u, Nautu ptt Nenſler -

lebor Aulau aller Fee . BZꝛã.

N . E . Baum
Slane n N 1. Ida . E .

G dmaschen
am Vornehm , pralelisch und warm ] mu

In vielen Farben vorrätig

Für Damen Für Herren

48 * 14* 48 39 *

Hirschland

a
4

1

elunitaat—Habrendeo
F 2, 16 Telephon 1937 F 16

Morgen Samstag , den 18 . bezember or .

Schlacht -Fest
del dekannt vorzügl . Küuche 1 . Kenleg
wozu höllichst einladet 4456

Hermann Haumesser .

½ Ellube Sie ce Gulautie 9e .

Läuſe⸗Plage
auch Flöhe ſ. Brut 132
Eckolda . e Herft. : ErſteWeſto⸗
Ungezlef . VBertilgs . ⸗ Anſt . , Eſſen . Zu baben in
Mannheim : Jakob Ziemer, Schwetzingerſtr .8157Guſtab Egeling . Tatter ſallſtraß⸗ 4

DEEKTII
euSTArur

obe ba iſche Fuma der

debens⸗ und

Fuftermittalbranche
sucht näheren 9901

758 ll
N Aach

.

ee he

rasre ,
Telephon 3316

Terhaglichz AuszUnilg
jeder Art 8151

krnabunzen in allen

nahme von einſchlägigen
Artikel.

Angebote u v T. 194 an
die Geſchäftsſtelle .

Nabentſerdienst 307 %/

. , 8 J.1 —
Elktr . OGlühlampen ,

„ Watt “ - G. Wien

＋ 1 % Aininzl - v. Aripteresge8] zrre,rrell . fierres 120
uintsurkerl , 2eegent

22
f

— — — — ů ientesttaltgunf .
Zeugnis - 1 Sbee 8

Abschritien 1
15

eulge Stiaden
sowie hervielſaltigungen —10 —

Geſchäftsſtelle . 447

Sch llritz Wiederverkiaferf

Eine bedeutende 222 —

Sonderabteilung Rlub - und

ausgestattet mit einer reicen Elektrische Ledler -
1

—
modernster Heixzplatten , Kocher Hödel 8

Kronen Teekessel , Bägeleisen 101

Eug - Tisch - und mit bedeutender Preis · Ermbssigung · Manmeme
uns .

4 Schlafzimmer - Vektslätten
Lampen C2 , 20 .

al e Holländische
ee Geschättsbriefe

l . werden prompt überſetzt ,
All 5 55 ebenfalls Uuterricht ert .

N e5
, an die Geſchäftsſt .

7＋
6 uß . fähmaschinen

ebende bie Unr
Ae desinei e een ee wereeeee

108 1 ö Mittag- l . Abendtisch rabriklager e
5 5

je . — Mk. 4345 laulend ſietei
abr .

100 0
ſu ateehA eh aee

17uguutnſt mimufkinn 8

eitt it 1 eren Mabaren Rumpeſn
eehnennac 0

Inn 111 11nl n

11

elephon 7³¹⁰

Verloren .
ſucht gebild . Herr . 4349

Angebote unt . O. K. 0
an die Geſchäftsſt d. Bl.

I Paar ſaſt neue Ibund
a tehn Ss
Nr. 27 gegen 23 —24 um - 15 . ds. Mts v. üb.
zutauſchen geſucht . 4393 ruße — Nedarbree 12
Gack, Roſengartenſtr . 34 Tatterſall verl . geganned

283 . —. 330. —- , 430 . —, 330 . —

Jeden Wel

94 U C

vae. ſedaſteneSau

Uster. Palctots. Raglan .
Sdlupier . Anzlge . Hosen

enus gufen derischen urd ausläridischen Sfoffeh
Ur jedle Fiqur passerid

630 . —
Wir Piffen urn zwenlcse Seelcrni0 Uriserer

Worenlager .

Gchr . Müller
Sonntag den ganzen Tag geufnet .

Da letzeres Andenken 1ze
m Rückgabe gegen 74418u

lohnung gebeten.

Abzugeben Eudeg

ar ' 57
männl.

10eberbringee
75 Serohne⸗war
. Sgele ee
Wolfshund

entauferenn.
auf den Namen 15

r⸗
hörend Wiede ae
hält gule Belehm mg

Vor Ankauf wil 27402
warnt . Eruſt, 1 2, 2.

Unterr
enlickt

Ner ereilt L
im Citanespieleh

Angebote unt . D. 5
an dee Geſchäfleſt . ——

Filn er⸗
Damen und

1Hetke
Un⸗

balten Privat gne⸗
terricht . 1 10 20
3 Mon Ang u. 2600

. d Sagelesfater
130 . - usw . WerWer eient ir 5575

zugeen⸗
nnge üf

cwetzingerstr . 98an die

1 rüft m! .
Fe
ertelſt gründl .
in fämtl kaufm mer

155
g5

40 %5 Beheaueede für d lnd ie liefDrucksachen drucberel Dr. Hass, .ul ˖h. l.
Gefl. Angebe :

d. R.1 an die G

ſtelle ds .

ſwertretung
— weltesebtten en

liche Mannheim , Tullagtt.

SSSZSS

SSSSSSS2esor

NHande elsen1.
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